deer alte; dieſe hat ſich nicht 
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55. Sitzung vom 1. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. He 

Eingegangen die Novelle zum Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz⸗Geſetze nebſt Ergänzung des Strafgeſetz⸗ 
buche. 2 2 

Zur Beratbung ſteyt der Etal der Schutz⸗ 
gebiete nebſt den einſchlägigen Beſoldungstiteln im 
Etat des auswärtigen Amts. f 

Bei dem Spezialetat für „Kamerun! be⸗ 
merkt 417. : 8 

Abg. Sa mhamm er (ęfreiſ.): Zwei kauf⸗ 
männiſche Freunde von mir, welche ſeit Jahren 
au der weſtafrikaniſchen Küſte Faktoreien baben, 
urtheilen über unſer dort herrſchendes Syſtem 
ſehr ungünſtig. Daſſelbe hat unſeren Handel dort 
ſchwer geſchädigt. Man hätte die bereits dort am 
ſäſſigen Kräfte zu Hülfe nehmen. ſollen, vielleicht 
auf dem Wege einer Notabeln⸗Eiurichtung; ſtatt 
deſſen bat man Leute dorthin geſchickt, welche mit 
den Verhältniſſen nicht vertraut waren und mit 
kleinlichen Chikanen gegenüber den Auſäſſigen vor⸗ 
gingen. Der Uuternehmungsgeiſt dort iſt deshalb 
gelähmt, keine einzige Handelsfirma hat ſich dort 
nen etablirt. Das Verhältniß zwiſchen den Hau 
delsfirmen und den Reichsbeamten daſelbſt iſt ein 
unleidliches. Viele Fetzter ſind hervorgegangen 
aus der Verkennung des Rechtsgefühls der Neger. 


denn nach Afrika, um 
eingeſperrt zu werden? i 
giebt es ein traditionelles Recht. 


Heiterkeit.) 
Wenn man da 


von hier Leute nach Afrika ſchickt mit dem Koder 


unterm Arm, ſo muß es ja Mißgriffe 
geben. Den von den Deutſchen mühſam aufge⸗ 
bauten Weg, die Negerkönige zum Tauſchbandel 
zu gewinnen, verdirbt das deutſche Reich durch 
ſeine biüreaukratiſchen Eiurichtunzen. Zum ſtren 

gen Gehorſam ſind die Neger nun einmal nicht 
zu gewinnen. Auch die Frauzoſen haben in die 

fer Beziehung am Senegal längſt geändert. 
bitte auch unſere Regierung, verlaſſen Sie Ihr 
Syſtem, ziehen Sie die Militärpoſten aus dem 
Innern zurück und errichten Sie Notabelnkam⸗ 


mern! Nur dann werden unſere Kolonien blühen. 
Kayfer 


ſei auch keineswegs eine büreaukratiſche, vielmehr 


Wo 
Jus Ungemeſſene hinein Expeditionen in's Laud 
zu ſchicken, ſei 


ſtützung der Deutſchen 

vente in der dortigen Handelswelt ver⸗ 
ſtänden ſich weit weniger auf den Cha⸗ 
ralter der Neger, als unſere Beamten. 
Nur an jenen liege die Schuld, wenn unſer Ver⸗ 
hällniß zu den Negern getrübt ſei. Was den 
Fall Hendel anlange, fo ſei dieſer nur beſtraft, 


weil er die deutſchen Richter ſchwer beleidigt habe. 
Die Schilderung von der Art der Beſtrafung des 
Hendel ſei ſtark übertrieben worden. Der Gon- 
verneur Zimmerer regiere durchaus nicht bureau⸗ 
kratiſch. Er kenne auch 
Kamerun ungleich beſſer als Dr. Zintgraf, der 
viel weniger Zeit an der Küſte sen habe. 
Auch die Vorwürfe Zintgraf's, daß Zimmerer ii 
im Stiche gelaſſen, ihm keine Munition geſchickt, 
Schuld an der Deſertion ſeiner Leute ſei, ſeien 
unberechtigt. Der Vorſchlag, den Zintgraf am 
21. Januar 1892 nach ſeinem fluchtartigen Nück⸗ 
zuge gemacht, die Bali's zu bewaffuen, habe 
ſchweren Bedenken begegnen müſſen. Und die 
Nachſendung von Munition hätte dem Dr. Ziut⸗ 
graf ſchon deshalb nichts genutzt, weil die Bitte 
um Munition erſt am 28. Januar nach Kamerun 
kam, d. h. drei Tage vor der Niederlage Zint⸗ 
grafs, während der Transport 4 Wochen erfordert 
haben würde. Auch die angebliche Verleitung zur 
Deſertion ſtütze ſich nur darauf, daß der Gouver⸗ 
nei ſich geweigert habe, eine von Zintgraf über 
einen Negerſoldaten verhängte überaus grauſame 
Strafe zu vollziehen. Zintgraf habe überhaupt 
zu grauſame Strafen verhängt, das jet auch die 
Urſache der vielen Deſertiouen. Zintgraf beſchwere 
ſich auch darüber, daß die Duallas wegen einer 
Schlägerei in Kamerun mit den Balis nicht genug 
von dem Gouverneur beſtraft worden ſeien. Zint⸗ 
ma N Be Bewegen, die Balis würden ein⸗ 
0 bir al auto 8 - 5 
von Kamerun erſcheinen. 1 
Horn und guch Zintgraßs 


| raſo eigener er in 
Baltburg denlen gar nicht an folche 

ſolchen Werth legt, iſt weniger von Werth, als 
bedenllich. Daß Jemand Mißerfolge hat, braucht 
ihm nicht als Schuld 


* 
— 


beiden deutſchen 


ſind, wieder an der Küſte zurück haben werden, überlaſſen. 


denn Garega wird die Weißen, die bei n e 
viel Wohlſtaud verbreiten helfen, gern zurückhalten. 
Zintgraf hat ſich entfernt, indem er ſich weislich 


das Selbſtzeugulß ausſtellte, ſeine Aufgabe erfüllt lohnt und wieder einbringt. 
zu haben. Sogar Gravenreuth, der den Helden mann von Francois hatte ich im vorigen Jahre treidetarife iſt 
eine Beſprechung 
Dauer ſei der jetzige Zuſtand unhaltbar, haupt⸗ gen, nicht nöthig, die 


tod für das Vaterland ſtarb, hat Zintaraf mit 
Spott und Hohn beworfen. Er giebt uns unn 
viele gute Rathſchläge. Aber wir wiſſen ſelbſt, 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


N 


Ich, 


das Schutzgebiet von 


Kber Premierlientenant 


Der 


angerechnet zu werden, aber warten. 
Jiukgraf ſucht leider ſeine Mißerſolge auf Andere wir ſetz 
abzuwälzenu. Wir werden froh ſein, wenn wir die daran 

iſtziere, die noch bei Garant, Konzeſſion der zum Theil engliſchen Geſellſchaft 
0 Südweſt⸗Afrika haben, ſo 
werden wir es halten müſſen und wenn wir es 


ur Weniges will ich bemerken. Schon vor 
unſerer Kolonialpolitik haben wir Deutſche in 
Afrika erfolgreich thätig geſehen, und welches Bild 
hat ſich dagegen heute entrollt! Der Herr Geh. 
Rath Kayſer jagt freilich, wir haben ja den Ko⸗ 
lonialrath. Aber ſelbſt das ſchönſte Mädchen auf 
der Welt kann nicht mehr geben, als es hat, — 
in dem ganzen Kolonialrath iſt nicht Einer, der 
läugere Zeit in Afrika geweſen wäre! Es mögen 
ja fonft gute Herren ſein. Herr Direktor Kayſer 
ſagt: woher ſollen wir auch unſere Beamten neh⸗ 
men?! Ganz Recht, aber wenn wir ſo ſchlecht 
ausgerüſtet ſind, ſollten wir auch ganz unſere 
Hand davon laſſen, ſtatt nuſere Steuerzahler zu 
nöthigen, Jahr für Jahr Millionen für ſolche 


Zwecke herzugeben. Es giebt doch wohl 
zu denken, daß Dr. Zintgraf, derſelbe 
Herr, der jetzt zu ſe heftigen Konflikten 


mit der Reichsregierung gekommen iſt, noch auf 
unſerer letzten Rechnung mit 85000 Mark Aus⸗ 
gabe ſteht. Wenn die Regierung jetzt die Aben⸗ 
teurerpolitik aufgeben will, ſo iſt mir das lieb. 
Ich verhalte mich überhaupt jetzt viel weniger ab⸗ 
lehnend gegen die Kolonialpolitik, ſeit ich ſehe, 
daß die Regierung jetzt viel vorſichtiger vorgeht 
als früher. Wenn ich auch nicht ſo eingeweiht 
bin, ſo bin ich doch bei ſolchen Konflikten der 
Regierung mit Expeditionschefs ſtets geneigt, auf 
Seiten der Regierung zu ſtehen, weil ich in dieſer 
das mehr temporirende Element erblicke. Meine 
Freunde werden für Kamerun und Togo ſtim⸗ 
aber werden wir noch Gelegen⸗ 


für einen fundamentalen Irrthum halten, der noch 
e Folgen nach ſich ziehen wird. 


nen Taſchen ſorgen müſſen. 


5 ſer: Das Gerichtsverfahren 
ſei dort daſſelbe, wie hier. Daß der Gouverneur 
einen Verſtoß begangen habe, könne er ſich nicht 
denken. Auch die Unterbringung Hendels im Ge⸗ 
fänguiß ſei jo erfolgt, wie dies nach Lage der 
Verhältniſſe möglich geweſen ſei. 

Der Etat für Kamerun wird jetzt bewilligt. 
Auch die Freiſinuigen ſtimmen dafür. 

Der Etat für Togo wird debattelos be⸗ 
J 5 

Bei dem Etat für Südweſtafrika bedauert 
Abg. Graf Arnim, daß in der Denkſchrift 
nichts über Maßnahmen gegen die Räubereien in 
dieſem Gebiete geſagt ſei. Zu bedauern ſei ferner 
die Damara-Konzeſſion au die deutſch⸗eugliſche 
Geſellſchaft. Dieſe Konzeſſion, deren Gründe noch 
immer nicht zu erkennen ſeien, bedeute einen 
Syſtemwechſel, für den überdies eine Zwangslage 
gar nicht vorgelegen habe, 
falle jetzt den Engländern zu. Der Vertrag ent⸗ 
halte überdies Punkte Zuſicherungen der 
Regierung an die Geſellſchaft, Ziusgarantie —, 
derenthalben der Vertrag dem Reichstage zur Ge— 
nehmigung vorgelegt werden müßte. 

Reichskanzler Graf Caprivi: Der Herr 
Vorredner hat der Regierung den Vorwurf ge: 
macht, ſie habe bei Ertheilung der Damara⸗ 
Konzeſſion die Jutereſſen des Vaterlandes nicht 
genügend gewahrt. Das iſt ein ſehr ſchwerer 
Vorwurf, bei dem man erwarten muß, daß der⸗ 
ſelbe auch mit ausreichenden Motiven unterſtützt 
wird. Dieſe Motive habe ich in dem Vortrage 
des Vorredners vermißt. Daß die Jutereſſen des 
Vaterlandes verletzt worden ſeien, verneine ich auf 
das allerbeſtimmteſte. Ich will auf die Damara⸗ 
Angelegenheit nicht weiter eingehen, dies vielmehr 
em Geh. Kah Kayser überlaſſen. Nur einige 
allgemeine Geſichtspunkte will ich hier berühren. 
Vielleicht wird der Vorredner in dieſen die Er⸗ 


Vorreduer ſagte, man 
Bergban anfangen 0 

Aber in dem Zuſtande des Abwartens ſind 
t ſchon 10 Jahre, und gerade, weil ich 
feine Frucht ſah, war ich geneigt, 
zu 
Da wir } 


halten und dafür Mittel ausgeben, dann müſſen 


wir es auf eine Weiſe thun, welche die Koſten 


Mit dem Haupt⸗ 
Derſelbe verſicherke, auf die 


fächlich wegen des Hendrik, der halb 


Der ganze Vortheil 


hohen e kommt. 


f 15 dee sfr, | daß Gehaltserhö 
Die ganze Bali Schutztruppe, auf rie utraf! muthigung finden, nach der ſein Wunſch 17 Dr 0 
1 ſoll nicht mit dem werden. 

ſondern die Entwicklung em 
ür 


die g 


ter 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Aus 


Leute wurden auf Wunſch von Francois ver⸗ 
ſchiedenen Gewerken entnommen. Kurz vor 
Einſchiffung der Truppen traf eine Nachricht 
ein, welche mich nöthigte, noch weiter zu gehen. 
Dreiſtigkeiten der Hereros, denen mit 80 Mann 
nicht hätte begegnet werden können, veranlaßten 
mich, auf eigene Verantwortung hin, die Truppe 
auf 250 Soldaten zu erhöhen. Damit können 
wir nicht nur die Deutſchen, ſondern auch die 
Ausländer, ſpeziell Engländer ſchützen und vor 
Inſulten ſichern. Wir wollen keinen Krieg, ſon⸗ 
dern uns nur vollkommen zu Herren des Landes 
machen. Wir haben das Land, es iſt deutſches 
Land und wir halten es. Auch habe ich ſchon 
im vorigen Jahre Unterſuchungen bezüglich eines 
neuen Hafens anſtellen laſſen, da der gegenwärtige 
im Verſanden begriffen und außerdem in eng⸗ 
liſchen Händen iſt. Wir haben die Mündung des 
Schwatofluſſes unterſuchen laſſen. Vor wenigen 
Tagen iſt ein Bericht eingegangen, der günſtig 
lautet. Wir haben alſo alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen und Jeder wird ſie billigen. Man hat 
uns auch erſucht, Boeren einzulaſſen; es ſpricht 
Manches dafür. Von einer Seite wurde ſogar 
vorgeſchlagen, 2000 und mehr auf einmal ein⸗ 
zulaſſen. Dem habe ich ganz entſchieden wider⸗ 
ſprochen, denn ſie ſind ſehr unangenehme Leute 
I beanſpruchen außerdem eigenes Recht und 
eigene Verwaltung; wenn wir in Südweſt⸗ Afrika 
auch nur langſam vorwärts gehen, ſo ſtehen wir 
doch nicht ſtille. Wir glauben den Männern, 
welche ſich die Aufgabe der Erſchließung von Süd⸗ 
weſt⸗Afrika geſtellt haben, Beruhigung und Be⸗ 
friedigung zu gewähren. 


an 
worden jet. Ebenſo wie dieſer Vorwurf ſei der 
andere unbegründet, daß die Konzeſſion be⸗ 
ſtehende Rechte deutſcher Reichsangehörigen ver⸗ 


I 


Auf des Abg. Mehn Na: ben. ), letze. 3 3 8 den 
der H. u Kamerun auf dem Wege ge. recht, ein Vorzugsrecht © Van von “ 2 
dueter Rec töpflege verurthei und behand I Babe u haben. 1 2 3 
CTC .Es folgen ſodaun noch einige Auseinander- 
Direktor Kay 


‚ungen zwiſchen dem Abg. Hammacher und 
Drrektor Kayſer über die Rechtsfrage bei 
der Verleihung der Bergbau-Konzeſſion, worauf 
auch noch 

Abg. Graf Arnim ſeine Bedenken gegen die 
Damara⸗Konzeſſion gegenüber den Ausführungen 
des Reichskanzlers aufrecht erhält. | 


Die Forderungen für Südweſtafrika werden 


| 
ſodann genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. ; 
Tagesordnung: Fortſetzung, ferner Poſt Etat. 
Schluß nach 5½ Uhr. 


. . Berlin, 1. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
. 42. Sitzung vom 1. Mürz. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


ö 


um 1 Uhr. g : | 
Das Haus ſetzt die Berathung des Eiſen⸗ 
bahuetats bei den dauernden Ausgaben fort. 


Abg. Mies (Zentr.) befürwortet die Beſſer⸗ 
ſtellung der Eiſenbahn Sekretäre, die nicht un⸗ 
‚wejentliche Vorkenntniſſe ſich erwerben müßten 
und die jetzt unter die Schreiber eingereiht wer⸗ 
den, welche den Militärauwärtern entuommen ſind. 
Abg. Rickert (freiſ.) weiſt auf die zahlreich 
beim Hauſe eingegangenen Petitionen von Eiſen⸗ 
bahnſekretären und anderen Bureaubeamten hin, 
die er der Regierung Zur Berückſichtigung zu 
überweiſen wünſcht. Der Finanzminiſter werde 
ſich nicht ablehnend verhalten, wenn der Eiſen⸗ 
bahuminiſter, wie er verkündigt hat, mit recht 


Abg. Frhr. v. Minnigerode⸗Roſſitten 
(on.) iſt mit dem Abg. Rickert Aber , 
ö ungen von künftigen Mehrein⸗ 
der Eiſenbahnen abhängig gemacht 
Abg. Graf v. Strachwitz (Zentr.) bittet 
Oberſchleſien um ein ausreichendes Wagen⸗ 
material für die Monate Oktober und November 
und Verbilligung der Getreidefrachten nach dem 
Weſten der Monarchie. 
Miniſter Thielen: Bei plötzlich geſteiger⸗ 
‚ter Förderung wird es kaum zu vermeiden ſein, 
daß eine Stockung oder Verzögerung eintritt, weil 
das erforderliche Wagenmaterial nicht beſchafft 
werden kann. Eine weitere Verbilligung der Ge⸗ 
wohl kaum 950 0. namentlich iſt 
es, um Schutz gegen ruſſiſches Getreide zu erlan⸗ 
Staffeltarife 


zu ver⸗ 


Soldat, halb vollſtändigen, denn ruſſiſches Getreide wird von 


daß wir dort drüben noch viel zu lernen, noch Prophet, über eine Truppe gebietet der Vor- Königsberg aus jo billig verfrachtet, daß die 


viel Erfahrungen zu ſammeln haben. Ginge es redner neunt fie Räuber — und jetzt mit den Eiſenbahn nicht konkurriren kann. Mit Bezu 
nach Zintgraf, ſo müßten wir zwei Apparate Hereros Verſtändigung zu ſuchen geneigt ſei. auf die geſtrigen Darlegungen des Abg. Wall⸗ 
haben: einen, der dauernd 20 Mark⸗ Stücke Früher haben wir Hendrik und die Hereros gegen brecht erklärt der Miniſter, daß er nachträglich 
ausſchüttet (Heiterkeit), und einen, der ſie einander ausſpielen können, ſuchen dieſe jetzt eine von dem thatſächlichen Material deſſelben Kennt⸗ 
dauernd in den afrikaniſchen See aus- Verſtändigung, ſo war es für uns Pflicht zu er ih genommen habe und den Vorſchlag des ge 
gießt. Jetzt heißt. es für unſere Kolonien wägen, wie dem wirkſam zu begegnen ſei. Wir nannten aeg unc durchaus . Ar 


nur fleißig und thätig zu fein — Amateurs ſtel⸗ durften nicht durch eine Vereinigung derſelben dieſer Vorf 
überraſcht 
wortung und die Grenzen des rſd 
un habe ich deshalb ſchon im Sommer einige Ver⸗ 
Berichte von anſtaltungen getroffen; unſere kleine Feſtung wunde 
mit Proviant und Munition verſorgt, um ſie zu 


len wir nicht mehr an die Spitze unſerer Expe⸗ 
ditionen, überhaupt iſt die Zeit der Expeditionen 
jetzt vorbei —; wir müſſen jetzt in unſeren Ko⸗ 
lonien arbeiten, dann werden die 
dort nicht mehr jo inlereſſant. Fein, 


g i aber unſere 
Kolonien werden dann gedeiſen 


Abg. Bamberger (freiſ.): Eine größere ſorgt werden kounte. 


koloutälpvlitiſche Erörterung will ich nicht 
führen. Unſer Standpunkt 


3 ur Opfer 


9 


1 Ei N 


55 


werden. Auf meine eigne Verant⸗ 


halten bis etwa von hier aus I Munition ge⸗ 


Schon vor einigen Monaten erbat ich 


50 auf 80 Mann. 


Do 


Ohne Auſſehen zu erregen, balkens 
N . ei. babe ich auch für Verſtärkung der Schutztruppe au 
zur Kolonialpolitik iſt geſorgt. 
0 0 bewährt, fie hat uus den Befehl Sr. 
geloſtet an Zeit, an Geld u. ſ. w. Schutztruppe von 


i lag auch bereits früher im Miniſte⸗ 
rium zur Erörterung gelangt ſei, um die Verhält⸗ 


u des Etats überſchreitend, niſſe zwiſchen Juriſten und Technikern zu regeln. 


Den geſtern angeregten Bahnunfall auf der Löwe⸗ 
ner Brücke aulangend, To ergaben die ſoeben ein- 
egangenen Mittheilungen, daß die Urſache der 
Entgleiſung in dem Längsriß eines Brücken⸗ 
zu ſuchen iſt, auf dem eine Schiene 


flag. 3 Er 
Ag Brömel (dfr.). erörterte die 
uſtellungsberechtigung und Bevorzugung der 


Donnerstag, 2. März 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Militäranwärter erleiden; es ſoll in einzelnen Be⸗ dens auch Handel und Gewerbe bald wieder einen 


triebsdirektionen vorgekommen ſein, daß ſeit neun 
Jahren kein Diätar aus der Reihe der Zivilau⸗ 
wärter zur Anſtellung gelangt iſt. 

Vom Regierungstiſche wird erwidert, daß 
feſte Normen über die Auſtellung der Zivil und 
Militärauwärter nicht beſtehen, ſolche Normen 
aber in Erwägung genommen ſind. x 

Abg. Dr. Sattler (matl.) findet einzelne 
von der Regierung übernommene Beamten frühe⸗ 
rer Privatbahnen gegenüber den ſtaatlichen Bahn⸗ 
beamten benachtheiligt. ! 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Brefeld: Der 
artige Ungleichheiten beſtehen unter einzelnen Be⸗ 
amtenkategorien allerdings, ſind aber nicht ganz 
zu vermeiden, und namentlich ſind die früheren 
Privatbahnbeamten keineswegs immer allein die 
benachtheiligten. 

Zahlreiche Petitionen von Bahubeamten werden 
hierbei berathen. Die Budget Kommiſſion beantragt 
a) durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen 
die Petition um Gewährung einer penſionsfähigen 
Zulage von 6% Mart für die in Berlin ſſa⸗ 
tionirten Eiſenbahnſekretäre, ferner um Regelun 
der Gehälter der Eiſenbahubetriebsſekretäre, b) dur 
Ueberweiſung an die Regierung als Material die 
Petitionen um Gleichſtellung der Eiſenbahn⸗ und 
der Regierungs⸗Sekretäre, ferner um Bewilligung 
von Theuerungszulagen, ferner um anderweite 
Normirung der Dienſtalterszulagen und Klaſſen, 
ferner um Verbeſſerung der Gehälter der Eiſen⸗ 
bahntelegraphiſten, der Weichenſteller, der Bahn⸗ 
meiſter, der Eiſenbahnlademeiſter, c) durch Ueber⸗ 
weiſung an die Regierung zur Berückſichtigung 
Petitionen von Lokomotivführern um Gehaltsauf⸗ 
beſſerung. 

Bei den einzelnen Petitionen ſprachen die 


Abgg. Sander, Friedberg, Schmie⸗ 
daß die 


ding (natl.) und Brömel (freiſ.). 

Abg. v. Qnuaſt (konſ.) findet, 
Streckenarbeiter für ihre zu leichte Arbeit und zu 
kurze Arbeitszeit zu hohe Löhne erhalten. Die 


En 


kräftigen Aufſchwung erfahren mögen! Die ger 
ſchmackvoll ausgeführte Glückwunſch⸗Adreſſe habe 
ich dem Hohenzollern Muſeum zur Aufbewahrung 
überwieſen.“ 5 

Der geſtrigen 10. Aufführung von „Vaſanta⸗ 
ſena“ im königl. Schauſpielhauſe wohnten aber⸗ 
mals der Kaiſer und die Kaiſerin bei. Am 
Schluß ließ der Kaiſer allen Mitwirkenden die 
vollſte Zufriedenheit ausſprechen. 

In der Militärkommiſſion ſtand heute der 
§ 2 der Militärvorlage auf der Tagesordnung, 
es wurden aber zunächſt die Bennigſen ſchen An⸗ 
fragen an die Militärvorlagen durchbeſprochen und 
von den militäriſchen Vertretern der Regierung, 
Major Wachs und Generalmajor von Goßler be 
antwortet. Nächſte Sitzung Freitag. 

Der „Reichsanzeiger“ bemerkt gegenüber der 


„Freiſ. Zig.“, daß die Regierung keineswegs die 
in dem Finanzantrage Richter angeführten Zahlen 


als zutreffend anerkannt habe, und daß ein der 
artiger Schluß aus dem Stillſchweigen der Ver: 
treter der verbündeten Regierungen durchaus nicht 
gezogen werden könne. ; ur 
Das bevorſtehende 50ährige Dienftinbiläunt - 
des Kommandeurs der Gardes du Corps, Frei⸗ 
herru Meerſcheidt v. Hülleſſem, wird am 25. März 
durch ein großes Feſteſſen im Kaiſerhof gefeiert 
werden, dem der Kaiſer beiwohnen wird. 3 
Gelegentlich der Berathung einer Eingabe 
in der Uuterrichtskommiſſion des preußiſchen Ab- 


geordnetenhauſes hat die Staatsregierung dur 


einen Vertreter ihre Stellung zu der Frage der 


Uebertragung der ſtaatlichen Schulaufſicht auf Be 


Stadtſchulräthe und Stadtſchulinſpektoren darlegen 


laſſen. Nach § 2 des Schulaufſichtsgeſetes Met 


die Ernennung der Lokal und Kreisſchulinſpell 

dem Staate zu. Es kaun alſo kein Zweifel dar⸗ 
über herrſchen, daß die Regierung geſetzmäßig ver⸗ 
fährt, wenn fie darauf beſteht, die Schnlaufſicht 


durch von ihr ernannte Beamte ausführen n 


laſſen. Jedoch iſt dieſes Recht von der Regierung 
früher praktiſch ſo gehandhabt worden, daß einer 
Reihe von Städten erlaubt wurde, einem von 


„einer Stadt über⸗ 


wendigen Arbeiten in den Bureaus ſchneller die für eine Dezentraliſation der Geſchäfte nöthige 


ſertig zu ſtellen, damit die Unternehmer ſich recht⸗ Vertrauensſtellung des ene 
eitig mit den nöthigen Arbeitskräften verſeben Regierung geſchwächt werde. Im u 


* 


rigen machte 


können und nicht in der Erntezeit für jeden Preis ſie durch ihren Vertreter darauf aufmerkſam, daß 


ei ap miiſſen. — 

Abg. Brömel (dfr.) bittet die Regierun 
zeitig Stellung zu n 1 gegenüber en e 
ſchen Kohlenſyndikat; nöthigenfalls ſollte die Re⸗ 
gierung bei der Einſenbahnverwaltung das Gleiche 
zu thun, wie die Marine⸗Verwaltung, die engliſche 
Kohlen angekauft hat. 


das Schulauſſichtsgeſetz dem Staate die Ernennung 


der Kreisſchulinſpektoren zuweiſt. Danach kann 


fein Zweifel darüber obwalten, daß die Regierung 2 


gegenwärtig Anträge von Städten auf die Ur 


tragung der Schulaufſicht auf Stadtſchulräthe ab⸗ 
lehnen wird. Die Mehrheit der Unterrichts⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtellte ſich 


Abg. v. Tiedemann (fet.) bittet für die übrigens auf den Standpunkt, daß die frühere 
Luxuszüge, wie ſie jetzt zwiſchen Berlin und Praxis der Regierung der Förderung und Enk⸗ 


Frankfurt a. M. verkehren, einen böberen Inſchlag wickelung des Schuhweſens gedient habe und über. 


zu erheben. 
Miniſter Thielen: Der Zuſchlag ſoll auf 


2 Mark bemeſſen werden; er deckt ungefähr den 


Aufwand an Selbſtkoſten für dieſe Züge; den 
Zuſchlag höher zu bemeſſen, ſcheint bedentlich, 
weil dadurch die Frequenz gemindert werden 
könnte. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) bittet den Abg. 
Brömel, die Kohlenſyndikatfrage jetzt nicht weiter 
zu verfolgen, ſondern die Bildung des Syndikats 
abzuwarten. Es wäre doch möglich, daß das 
Syndikat zu keinen Klagen Anlaß giebt. 

Abg. Brömel hält die Beſtimmungen des 
Syndikates für ſo einſchneidend, daß rechtzeitig 
auf die Gefahr hingewieſen werden muß. Das 
Syndikat wolle ſogar die Vorräthe auftaufen 
von fremden Zechen, um dieſe vom Markte ſern 
zu halten. Da hat die Regierung alle Urſache, 
vorſichtig zu jet. 

Abg. Graf Ka nitz (konſ.) wünſcht erſt ab⸗ 
zuwarten, ob das Kohlenſyndikat die Preiſe über⸗ 
mäßig hoch halten wird, bis jetzt weiß man hier⸗ 
über nichts. 1 

Abg. Brömel findet in dieſer Auffaſſung 


des Grafen Kanitz eine Harmloſigkeit, die er ſonſt 


an dieſem Herrn nicht gewöhnt ſei. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. j 

Tages Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, außerdem Etat für Bergwerke und 
Salinen. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 


wies die Eingabe, in welcher. der Antrag auf 
Uebertragung der Schutaufſicht auf einen Stadt⸗ 
ſchulrath geſtellt war, der Regierung zur Er⸗ 
wägung. 2 — 

BE} 
briken iſt bekanntlich in der Gewerbeordnungs⸗ 
novelle vom 1. April 1891 dahin geregelt, daß 
es vom 1. April 1892 allgemein verboten war, 
Kinder unter 13 Jahren und für die Staaten, in 
welchem die Schulpflicht bis zur Vollendung des 
14. Lebensjahres dauert, unter 14 Jahren zu be⸗ 
ſchäftigen. Jedoch war für die Durchführung die⸗ 
ſer Vorſchrift eine Uebergangsbeſtimmung und 
zwar dahin getroffen, daß für alle diejenigen ie 
der, welche bis zum Tage der Verkündung der 
letzten Gewerbeordnungsnovelle, alſo bis zum 
1. Juni 1891, in Fabriten aufgenommen waren, 
die neuen Anordnungen erft mit dem 1. April 
1804 in Kraft treten ſollten. Dantit war die 
Möglichkeit geſchaffen, daß die damals in Fabriken 
aufgenommenen Linder auch weiter beſchäftigt 
werden konnten. In Folge jeuer Beſtimmungen hat 
ſich nun die Frage der Kinderbeſchäftigung in 
Fabrilen ſo entwickelt, daß es gegenwärtig Kinder 
unter 13 Jahren überhaupt nicht mehr in Fabriken 
giebt. Für diejenigen Staaten, in welchen die 
Schulpflicht nur bis zum vollendeten 13. vebens⸗ 
jahre dauert, iſt demnach die Beſtimmung der 
letzten Gewerbeorduungsuovelle über das Verbot 
der Kinderbeſchäftigung ſchon jetzt zur vollen 
Durchführung gelangt. Für diejenigen Bundes⸗ 
ſtaaten, welche die Schulpflicht bis zum 14. Le⸗ 
bensjahre tennen, wird es noch einiger Zeit be- 
dürfen, ehe ſie auf denſelben Standpunkt gelangt 
ſind. Jedoch wird dieſer Termin nicht erſt der 
1. April 1894 ſein. Da es nur bis zum 1. Jun 


A Berlin, 1. März. Nach einem in parla⸗ 1891 geſtattet war, Kinder in Fabriken zur Be 
mentariſchen Kreiſen verbreiteten Gerücht beab⸗ ſchäſtigung anzunehmen, für welche auch nach dem 
ſichtigt die Regierung die Einbringung einer Vor⸗ 1. April 18% noch die alten Gewerbeorduungs⸗ 
lage, die den Ausſchluß geiſtlicher Orden aus dem vorſchriften gültig blieben, und dieſe Kinder auch 


deutſchen Reiche aufhebt. 
lebhaftem Zweifel. 


Diejes Gerücht begegnet über 
„ ſpäteſtens am 1. Juni 1895 alle noch auſgenom⸗ 


12 Jahre alt ſein mußten, jo werden 


Die geſtern hier verbreitet geweſenen Gerüchte menen Kinder iyr 14. Lebensjahr vollendet haben. 
bezüglich des ruſſiſchen Handelsvertrages, welche Am 1. Juni 1805 wird demnach das in der 


auch in verſchiedenen Zeitungen Aufnahme gefun 


den hatten, werden von betheiligter a 


Stelle als nur auf Vermuthungen baſirend De 
zeichnet. Allerdings ſchweben Verhandlungen, 
dieſelben werden aber äußerſt geheim geführt. 


letzten Gewerbeordnungs Novelle feſigeſetzte Ver: 
bot der Kinderbeſchäſtigung völlig zur Durchfüh⸗ 
rung gelangt ſein. 

Poſen, 1. März. Der „Now. Wr.“ zufolge 
wird der Miniſter v. Giers noch den ganzen 


Gutem Vernehmen nach ſcheinen ſich einige Sommer hindurch in Italien verbleiben. 


Regierungen mit der Abſicht zu tragen, durch ge⸗ 


Kiel, 1. März. Die „Kaiſerin Auguſta“ 


meinſame internationale Maßnahmen die an vertritt unter Kommando des Kapitäns z. S. 


archiſtiſche Bewegung einzudämmen. 
ſichert wird, dürſte die Initiative zu einer orga⸗ 
niſirten Bekämpfung des Anarchismus durch 
diplomatiſche Vereinbarungen von Italien ergriffen 
werden. 

Auf eine dem Kaifer zum Geburtstage über 
reichte Glückwunſch⸗Adreſſe iſt den Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft folgendes Schreiben zu⸗ 
gegangen: „Den Aelteſten danke ich aufs Wee, 


Wie ver- Büchſel auf der Flotteuſchau in Newyork gelegent⸗ 


lich der Weltausſtellung Deutſchland, begleitet von 
„Seeadler“, Kommandant Korvettenkapitän Kälte 
ner. Nach der Flottenſchau geht der „Seeadler“ 
zur Ablöſung der „Schwalbe“ nach Oſtafrika ab. 
An Stelle des Kapitänlieutenants von Baſſe iſt 
Kapitänlientenant von Colomb zum Adjutanten 
des Prinzen Heinrich ernannt. Es ſind zu Kom⸗ 


mandanten ernannt worden: die Kapitäns z. S. 


für die freundlichen Glückwünſche, mit welchen ſie[ Kock auf dem „Moltke“, von Wintersheim, auf 


mich im Namen der Berliner Kaufmannſchaft zudem „Stein“, Ryttmeyer, auf dem „Stof 


meinem diesjährigen Geburtstage erfreut haben. 
Beſonders wohlthuend berührt durch den Ausdruck 


Nach⸗ unerſchütterl Vertr 8 ine Regierung, 
Majeſtät zur Erhöhung 1 une welche die Diätare der Zivilanwärter durch . e 
ie 


gern aus, wie es mein innigſter 
daß unter den Segnungen des Frie⸗ 


We f 


8 DIE 
Korvettenkapitäns Wodrich, auf dem „Blücher“, 
v. Arnoldi, auf dem „Sperber“, auf 
der „Jagd“, Jachmann, auf dem „Nautilus“, 
v. Ho auf dem „Meteor“, 
Flottillenchef, 


Schmidt 8 
die Kavitenlientenänts Ehrich . > 


2 
1 
5 — 
rn 
L 


— 


berpetuns, wie ihn 
der Kreisſchulimſpettor Karat Be 
Abg. Dr. Gerlich (freit.) bittet, die noth⸗ laſſen werde und glaubt, daß, wenn dies geſchehe. 


Die Frage der Kinderarbeit in den Fa⸗ 2. ; 


Grolp, auf der „Lorelei“, Franz, ſchroffe Ablehnung des Auſſchubes der Homernle⸗ 
5 4 f „Albatroß ; bill wird allgemein als eine Beſtätigung dafür 
Torpedoboot-U aufgefaßt, daß er entſchloſſen fei, die Vorlage ver 
„Oſtern in die zweite Leſung zu bringen, bevor 
Salisbury ſeine W nach Ulſter mache. 
London, 1. 


auf der „Grille“, 
dem „ 


2 eur der 1. Werfſtdiviſion, Korvettenkapitän 
— it mi — — ürz. Dem „Daily Chrenicle“ 
wird aus Moskau gemeldet, die ruſſiſche Garni⸗ 
ſon in Kerki am Amu⸗Darja nahe der afghani⸗ 
ſchon Grenze ſei beträchtlich verſtärkt worden. 
Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Philadelphia hat der Kongreß beſchloſſen, daß die 
diplomatiſchen Vertreter der Vereinigten Staaten 
in dem Lande, in 
find, den gleichen offiziellen Titel wie die Vertreter 
der bezüglichen Staaten in den Vereinigten 
Staaten führen ſollten. 


Dänemark. 


? der 2. ftragt. 
\ Kiel, I. März. — ; ar. 2 
5 wirthſchaftliche Zentralverein beantre e 
\ Regierung die Einfuhr jütiſchen Viehs vom 15. 
April ab unter einer ſiebentägigen Quarantäne zu 
geſtatten. Die Berückſichtigung des Antrages gilt, 
f wie verlautet, als wahrſcheinlich. 
Deiterreich-Uugarn. 
Wien, 1. März. Italieniſche Blätter mel⸗ 


den, daß freiſinnige römiſche Bürger die Anweſen⸗ 
eit der Pilger — Wiener Michaels⸗Bruderſchaft 


7 : ; Dias däniſche Folfethiug hat eine Eiſenbahn⸗ 
. energiſchen Demonſtrati 1 3 0 

best Beuerſcheſt wegen ührer Manifeftntionen|Geiebrrlage von fait undeimfichem Umfuge 
5 den Papſt benutzen wollen. Da jedoch die ſaſſend, erhielt fe — er ee — umz 
8 Bi ; -Bruderich eine faſſend, erhi z derungs⸗ 
8 ar ee vorſchläge eine Vermehrung um 12 Projekte, ſo⸗ 


Wallfahrt nach Rom nicht veranſtaltet, wird auch 
keine genheit zu Demonſtrationen gegeben ſein. 

Wien, 1. März. (W. T. B.) Im Abge⸗ 

orduetenhanſe erklärte der Handelsminiſter in Be⸗ 

{ antwortung einer an ihn gerichteten Juterpellation 
das Gerücht einer beabſichtigten Herabſetzung des 
infuhrzolles auf Wein Bun anderen Staaten 


wenn auch 


5 Uhr 40 Minuten ein ſtarker Haufe b 


rieren 


rr 


Schweiz. 

Im Herbſt dieſes Jahres, d. h. vom 22. 
September bis 2. Oktober, findet in Beru eine aloe 
— ſchweizeriſche Ausſtellung für Laudwukhſchaft, 

irthſ 
in der Schweiz das 


. Zus 
er 


— 
9 — en Lage ei An 3 * 
eihe verhältnißmäßig er Jahre, a 
welche die Lanwirthſchaft Aurhehiden kann, wer: 
den zur Folge haben, daß vie Austellung alle — 
früheren an Umfang nnd Bedeutung weit über⸗ 
treffen wird. In allen Gegenden des Landes iſt 
man denn auch bereits mit den Vorarbeiten zur 
Beſchickung der Ausſtellung beſchäftigt: jeder Kan⸗ für 
ton ſetzt eine Ehre darein, in würdigſter W 
4 vertreten zu ſein. Glanzpunkt der Ans 
9 ſtellung wird natürlich die Abtheilung für Rind 
vieh ſein; die weit über die Grenzen des Schwei⸗ 
audes hinaus bekannten und Sim Kommune 
einen neuen 


N a i =. 
MERTIEN 
ev? 


recht an Areal 


# 


wirth e E Da di 
Schweiz auf dieſem Gebiete noch ſehr auf das 
Ausland angewieſen iſt, jo dürfte ausländiſchen 
Jabrikauten die Gelegenheit, ihre Erzeugniſſe zur 
Schau zu bringen, Ach willkommen ſein. Das 
Nähere bierüber wird, auf ange er Anfrage, 
durch das Generalkommiſſariat der Austellung in 
Bern mitgetheilt werden. 
Frankreich. 
i (W. 


rn 


erden, zu allem Ja und Amen 
die Radikalen nichts bewilligen, 
reits als ſicher, aber ſie geben 
Ausſchlag. 


zu ſagen. Daß 
gilt jetzt be⸗ 
nicht mehr den 


er 


. 


Amerika. 


Der eine Wer 


1 sit 2 2 

Whiskty⸗Truſt angeftellt hat. Der Bericht em⸗ 
ofiehlt den Eingangszoll auf Getränke von 2½ 
Dollars auf 1 Dollar pro Gallone herabzuſetzen 
und den Zoll auf Waaren jederzeit daun herab⸗ 
zuſetzen, wenn dieſelben durch einen Traſt oder 
eine andere ähnliche Vereinigung beeinflußt 
würden. 

Die Repräſentautenkammer verlängerte das 
Inkraftbleiben des beſtehenden Zolles von 35 Pro⸗ 
zent für Leinen, welcher im Januar 1893 auf 
50 Prozent erhöht werden ſollte, bis Ende 
ie Zölle auf Rohzinn bleiben unver⸗ 
New⸗Nork, 1. März. (W. T. B.) In 
Beſtätigung anderweitiger Meldungen veröffent⸗ 
licht der „New⸗Nork⸗Herald“ ein Telegramm aus 
Waſhington, wonach jede Hoffnung auf Genehmi⸗ 
gung der Annexion Hawaiis durch den Senat 
vorläufig geſcheitert ſei, da der Senat es abgelehnt 
habe, bis zum Regierungs⸗Antritte Clevelands fer⸗ 
ner vollziehende Sitzungen zu halten. 5 
. ˙ . ZRERRFEREN 

Stettiner Nachrichten. 
Stettin 2. März. Geſtern Nachmittag 


T. 80 


„dich um 
rigteiten 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft für 1892 por, 
wir, daß der Reingewinn 

nach 


cichtig, daß der Botſchafter Waddingtou in Lon⸗ 
don von ſeinem Poſten zurücktritt. 
Großbritannien und Irland. 
London, 1. März. Gladſtoues geſtrige 


3333300 Mark be 
Ue 


trägt, von 0 von 
Prozent an den Reſervefonds und der Tantieme 
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welchem dieſelben beglaubigt] M 


ve gen Jahres mit ihrem 
Izwiſchen den ten 
e 


kurz nach 3 Uhr zog ein Luftballon in der 


der jetzige r Ranc theilgenommen. Richtung von Südweſt nach Nordoſt über unſere 
i Hirſchs T. B. Stadt weg. 2 
ö aller — Grchehte iſt ie Nandi — lune fiegt der Geſchäftsbericht der 


demſelben entnehmen 


iſung von 5 


an den Aufſichtsrath noch zur Verfügung der am 
20. d. Mts. ſtattfindenden General⸗Verſammlung 
30000 Mark verbleiben, welcher Ertrag die Ge⸗ 
währung einer Dividende von 2 Prozent auf 
das Aktienkapital von 1200 000 Mark geſtattet. 
Am Schluſſe des Jahres ſtellte ſich die Länge der 
Geſamm⸗Bahn⸗Anlage auf 21 823,68 Meter, bei 
einer Betriebslänge von 16 348,22 Meter. Die 
Geſammt⸗Betriebs⸗Einnahme ergab 413 647,05 
Mark (gegen 41729081 Mark im Vorjahr), 
dieſelben vertheilen ſich auf die einzelnen Strecken: 
Weſtend⸗Breiteſtraße 51 215,75 Mark (49 911,99 
Mönchenbrückſtraße⸗Dampfſchiffbollwerk 
3646,10 Mark (3646,30 Mark), Elyſium⸗ 
Cap cheri 152 890,27 Mark (157 837,55 Mark), 
Frauendorf⸗Bellevue 205 894,93 Mk. (205 894,97 
Mark). Von der Geſammteinnahme kommen auf 
Einzelbillets 390 321,90 Mark (393 579,81 Mark), 
Abonnements 23 076,75 Mark (23 128,50 Mar). 
Extrawagen 248,40 Mark (582,50 Mark). Be⸗ 
untzt wurde die Bahn (außer den Abonnenten) 


von 3 343 133 Perſonen, wofür 390 321,90 Mark 


vereinnahmt wurden und ſtellte ſich die durch⸗ 
ſchnittliche Tageseinnahme inkl. Abonnements und 
Extrawagen auf 1144,05 Mark. Im Laufe des 
Jahres 1892 wurden in 215896 Fahrten 


Pferde vorhanden und blieb das Pferde⸗ 


tet. | konto mit 142 478 Mark belaſtet. Die Arbeits⸗ 


leiſtung pro Pferd und Tag betrug 20,3 Km., an 


8 
Krankentagen waren 3442 zu verzeichnen, welche 


am häufigſten durch Huftahmheiten entſtanden. 
An Fourage wurden verabreicht; 371 240½ Kg. 
Hafer, 186 378 Kg. Mais, 69604 Kg. Erbſen, 
300637 Kg. Hen, 347 780 Kg. Stroh und für 
288,10 Mark Kleie, Leinkuchen und Rüben, ſo 
daß im Ganzen 125 853,92 Mark für Fourage 
verausgabt wurden. Der Durchſchnittspreis der 
Nation ſtellte ſich pro Tag auf 1,72 Mark gegen 
1,75 Mark im Vorjahre. Der Wagenpark be⸗ 
ſteht gegenwärtig aus 39 Perſonenwagen, 2 Ein⸗ 
fahrwagen, 7 Laſtwagen und 4 Salzſtrenwagen. 

— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens 


ichen ſind ernannt: Premier⸗Lieutenaut der Neferve des 


Dragoner⸗Regiments von Wedel (pommerſches) 
Nr. 11 und Rittergutsbeſitzer Eruſt von Berg 
auf Dubdevitz bei Gingſt, Juſel Rügen, Lieute⸗ 
nant der Reſerve des Regiments von 
Zieten rgiſches) Nr. 3 und Kammer⸗ 
uther v. Puttkamer auf Schlackow 
bei Saleske in Pommern, und Lientenant der Re⸗ 


Bärwalde und 
halten. 


* Geſtern früh gegen 2 Uhr brannte der 


Dachſtuhl des Reſtaurationsgebäudes „Neu⸗Gotz⸗ 


low“, in welchem ſich auch die Wohnung des 
Beſitzers, Herrn Borgfeld, befindet, ab. Der 
dortigen Feuerwehr gelaug es, weiteren Schaden 
zu verhüten. 

* Vor dem hieſigen Schöffengericht ſtand 
eſtern die Frau des Disponenten Guſtav Schulz, 
Fanny, geb. Andreſen, unter der Auklage der Be⸗ 

drohung mit einem Verbrechen und der Beleidi⸗ 
gung. Die Angeklagte wohnte im Sommer vori⸗ 
ann in Friedensburg 
und iſt es dort mehrfach zu erregten Auftritten 
mmen. Nach einer 
a igen „am Juli, drohte Frau 
Schulz, ſie werde ihren Mann erſchießen, wenn 
derſelbe ſie zwingen wollte, das Haus zu verlaſſen. 
Am folgenden Tage iſt ſie während eines Streites 
mit einem Revolver auf den Mann losgegangen 
und nachdem ihr die Waffe entwunden war, hat 
ſie noch dreimal verſucht, demſelben mit einem 
A as ? . — Mn 5 an — 
ngeklagte mit ihrem Maun au odeju 
Bauhof bei ihrer Abreiſe zuſammen, = kam 
wieder zu einem Wortwechſel und demnächſt zu 
Thätlichkeiten, wobei Frau Schulz der angreifende 
Theil war. Das Gericht hielt die Vergehen durch 
eine mäßige Geldſtrafe für hinreichend geſühnt 
und erkannte daher auf eine ſolche von 25 Mark. 


g 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. März. (Hirſch's T. B.) Der 
des Meineides augeklagt geweſene Redakteur Sa⸗ 
ling vom „Kleinen Journal“, bekaunt durch ſein 
Interwiew mit Ahlwardt im Gefängniß, 
wurde heute vom Schwurgericht freigeſprochen. 

leber den bereits gemeldeten Vor⸗ 
gang am neuen Packhofe in Moabit, wa ein Mi⸗ 
litärpoſten zu ſeiner Vertheidigung zur Waffe hat 
greifen müſſen, geht dem, B. B.⸗C.“ nachſtehender 
ausführlicher Bericht zu: An dem neuen Pack⸗ 
hofe in Moabit, und zwar waſſerwärts, befindet 
ſich ein eiſernes Gitter, das den Hof abſchließt. 
Vor dem Gitter ſteht das Schilderhaus für den 
Poſten. In der Nacht zum Dienſtag gegen zwei 
Uhr hatte der Pionier Heimwarth von der zwei⸗ 
ten Kompagnie des Garde⸗Pionier⸗Bataillons den 
Poſten inne, der von der Wache des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes aus beſetzt wird. Auf den Soldaten 
trat ein vornehm ausſehender Herr zu und ſoll 
ihm ganz merkwürdige Zumuthungen geſtellt ha⸗ 
ben. Der Poſten wies den auſcheinend angehei⸗ 
terten Fremden kurz ab, der nun nach ihm ſtieß. 
Heimwarth faßte ſeinen Angreifer an, um ihn 
in das Schilderhaus zu ſperren, erreichte auch 
ſeinen Zweck und lud nun, feiner Inſtruktion ge⸗ 
mäß, ſein Gewehr. Der Arreſtant na 


—— 


Faß 
Wetter: Prachtvoll. 


April 14,17½ bez., 14,20 B., per Mai 14,32 / 


— . | 


b Arre 5 aber 
Gelegenheit, den Poſten bei Seite zu ſtoßen und 


ſprang in eiligen Sätzen nach der Moltkebrücke zu Blei 9 Mir. 17 Sh. 6 a. 
mung: | numbers warrants 40 Sh. 5 d. 


fort. Der Soldat rief den Fliehenden dreimal 
an und ſchoß, als dieſem Halt nicht Folge gege⸗ 
ben wurde, zweimal nach ihm. Bei dem zweiten 
Schuß ſtürzte der Ausreißer zu Boden, obwohl 
ihn keins der beiden Geſchoſſe verletzt hatte. Der 
Soldat führte den Arreſtanten in das Schilderhaus 
zurück. Inzwiſchen hatte der Feſtgenommene mit 
ſeinem dicken Stocke — einem ſogenannten Gi⸗ 
gerlſtocke — den Pionier derart auf den Helm 
geſchlagen, daß der Adler beſchädigt wurde. Heim⸗ 
warth zog nun ſein Seitengewehr und hieb auf 
feinen Widerſacher ein, zerfetzte ihm aber nur den 
Rock. Dann wurde der Arreſtant, wie bereits be⸗ 
richtet, nach der Wache des Unterſuchungsgefäng⸗ 
niſſes transportirt und der Wache des 4. Poli⸗ 
zeireviers in der Gerhardſtraße zugeführt. Hier 
wurde er als der Speuerſtraße 6 wohnende 
Schauſpieler Schaffer feſtgeſtellt. Der Poſten 
wurde kurz nach dem Vorfalle abgelöſt. Ein 
ähnlicher Vorgang ſpielte ſich am Montag Abend 


geſchlafen. 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 1. März. Spiritus los 

50er 50,90, do. 70er 31,40. Stu. 


1 Mürz. Zuckerbe⸗ 
15,15. 
14,50 


ne 


Magdeburg, 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 0 
Nachprodnukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,9. 
Stetig. — Brod⸗Naffinade I. 27,75. Brod⸗ 


Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Sat 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 


Ruhig. Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B 
Hamburg per März 14,02 ½ bez., 14,05 B., per 
bez. u. B., per Juni 14,42 ½ bez., 14,45 B. 
Stetig. 
Köln, 1. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,30, per 
Mai 16,60. Roggen hieſiger loko 15,00, do. 
freinder lolo 16,75, per März 14,05, per Mai 


14.25. Hafer hieſiger lolo 1 75, do. fremder 
—.— anz lee z 50, 8 Mai 5375 
per Oktober 53,70. — Wetter: 2 


vg, 1. März, tags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht. Good average 
Santos per März 85,00, per Mai 82,75, per 
September 82,50, per Dezember 80,75. 
Ruhig. 


g. 
D März, Vorm. 11 Uhr. 
dukten markt. 


G., 4,74 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 11,60 G., 11,70 B. — Wetter: Trübe. 
Paris, 1. März. Getreidemarkt. 
(Aufaugs⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per März 
47,30, per April 47,60, per Mai⸗Juni 48,10, 
per Mai⸗Auguſt 48,40. Spiritus dub de per 
März 47,25, per April 47,50, per Mai⸗Auguſt 
47,50, per September Dezember —— Wetter: 
Bedeckt. 

Paris, 1. 


Die Getreidemarkt. 
(Schluß ⸗ Bericht.) Nu b 


d e 0,9 
59,75, per April 60,00, per Mai⸗Augn „dr 
per Sebtember⸗ Dezember 60,75. Me hl feſt, 
per März 47,50, per April 47,70, per Mai⸗ 
Juni 48,20, per Mai⸗Auguſt 48,60. Spiritus 
ruhig, per März 47,50, per April 4750, per 
0 Auguſt 47,50, per September⸗Dezember 

3,50. 

London, 1. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. 5 
Simmtliche Getreidearten geſchäftslos. Bar 
nominell unverändert. Ruf Ude: De zu J 
niedriger Abgeber. — Wetter; Veränderlich. 


Fremde Zufuhren: Weizen 4840, Gerſte 
6680, er 17 320 Quarters. a : 
Leuben 1. Mirz, 2 Uhr 10 Munten 


Chili bars good ordinary brands 
Zinn (Straits) 92 Mir. 
12 Sh. 6 d. 


Kupfer, 
45 tr. 17 Sh. 6 d. 
| Sh. — d. Zink 17 Yin: 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Uhr 5 Minuten. 
warrants 40 Sh. 6 d. 


ſeit 14 Tagen in Peſt und im Peſter Komitate 
erloſchen iſt, wird der Miniſter des Innern am 
den Handelsminiſter das Erſuchen richten, alte 
jene Verkehrsbeſchränkungen aufzuheben, welche 
wegen der Cholera⸗Epidemie eingeführt worden 
ſind. 
auch vollſtändig wieder freigegeben werden. 


ruſſiſche 
Individuen, in deren Beſitz ſich revolutionäre 
Proklamationen befanden, welche zur Verbreitung 
in ganz Ruſſiſch-Polen beſtimmt waren. 


Premiere von Mascagnis „Rantzau“ im hieſigen 
Fenice⸗Theater ſtatt. 
provozirten wiederholt Lärmfcenen. 
fand nur eine kühle Aufnahme. 


des von Galizia kommenden Schnell zuges gerieth 
in Brand, wobei 20 Perſouen, da der Zug nicht 


gi 

erban⸗⸗ 
Telegraphen⸗ Bureau“ erfährt, wird der Nord⸗ 
deutſche Lloyd“ in der nächſten Zeit eine regel 
mäßige wöchentliche Frachtdampferlinie Bremen 
Newhorl einrichten. 
Bremen (Stadt) laden und löſchen. 


Glückwünſche des Königs und der Königin von 
Sachſen, ſowie eine Gabe für den Peterspfennig. 


Geſaudte bezeichnet die Newyorter Nachrichten 
über angebliche Schwierigkeiten zwiſchen Braſilien 
und Argentinien 
keinerlei Vorſtellungen ſeitens der argentiniſchen 
Regierung in Rio de Janeiro erfolgt. Auch die 
Meldungen über eine Niederlage der Bundestru ppen 


ferenz des Bergarbeiter verbandes hat den Bow 
ſchlag des Exekutivausſchuſſes, behufs Einſchrän⸗ 
kung der Produktiou die Arbeit in allen Be 

werken auf 4 Wochen einzuſtellen, verworfen. Di 
Autrag, eine gewiſſe Zeit hindurch nur 4 Tage 


„Commercial“ aus Kiel kam heute in Korſör mit der 
nach Korſör ganz ohne Eis ſei. 


Abſchluß der Ehe vorgelegt werden, deſſen Aus⸗ 


per] Vertreter des Fürften, und dem Herzog von Parma 
bereits in Wien ſtattgefunden hat. 


bulgariſchen Exarchen in Konſtantinopel behoben 
ſein, welche dahin lautet, er werde in der An⸗ 


Roheiſenz 
8 


lasgow, I. März, 
Roheiſen. 
Stetig. 


Vormittags 
Mixed numbers 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 1. März. Nachdem die Cholera ſchon 


Der Verkehr in Hadern wird nunmehr 


Krakau, 1. März. 
Grenzwache 


Geſtern verhaftete die 
in Mondziejow zwei 


Venedig, 1. März. Geſtern Abend ſand die 


Die Mascagnis⸗ 


Die Oper 


Feinde 
Madrid, 1. März. Ein Waggon 2. Klaſſe 
ungehalten wurde, ſchwer verletzt wurden. 


vetzte Nachrichten. 
Bremen, 1. März. Wie das „Bosmannſche 


Die Dampfer ſollen in 
€ 

Rom, 1. März. Der ſächſiſche Oberſt Frei⸗ 
herr v. Miltitz überbrachte heute dem Papſte vie 


London, 1. März. Der hieſige braſilianiſche 


als unbegründet; es ſeien 


und den Uebertritt von Bundestruppen zu den 
Aufſtändiſchen ſeien unbegründet. t 
Birmingham, 1. März. Die heutige Noms 


in der Woche zu arbeiten, wurde ebenfalls abgelehnt 
Kopenhagen, 1. März. Der große Belt 
iſt nunmehr überall eisfrei. er Dampfer 


Ke 


Br 


— ST'yem 


Sofia, 1. März. Fürſt Ferdinand trifft 
übermorgen hier ein. Nach ſeiner Aukunft werden 
ſofort Vorbereitungen zur Eiubernfung der großen FE 
Sobranje getroffen, welche längſteus ſpäteſtens 
Anfangs Mai tagen wird. Derſelben wird durch 
die Thronrede die erfolgte Verlobung des Fürſten 
bekaunt gegeben, ſowie ein Vertrag über 


arbeitung zwiſchen dem Miniſter Grecowals, dem 


0 S Der Wider⸗ 
ſtaud der Kirche dürfte durch die Erklär ung des 


gelegenheit nicht mehr interveniren, ſondern di⸗ 
Austragung derſelben der Synode in Sofia übere 
laſſen. Außerdem wird der Fürſt der Sobranje 
die feierliche Erklärung abgeben, daß er ſein bis⸗ 
heriges freundliches Verhalten gegenüber der ortho 
doxen Kirche nicht ändern werde. 

BBE A ZERTE 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 2. März. 
Wärmeres, theils heiteres, theils wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und friſchen füdweſt⸗ 
lichen Winden. 


— — ꝛ—b—ñ 5yL —v—ę— -— 


Waſſerſtand. 8 b 

Elbe bei Dresden 28. Jebruar 1,26 4 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 28. Februar, f 
. 4,02 Meter. — Unſtrut bei Straußjurt, 
28. Februar, . 1,40 Meter. — Oder bei 
Breslau, 28. Februar, Oberpegel + 5,86 Meter. 
Unterpegel + 2,82 Meter. Warthe bei 
Poſen, 28. Februar, - 3,62 Meter. — Netze 
bei Uſch, 24. Februar. 466 Meter. —, 
Ma bei Thoru, 26. Februar, 4. 3,55 

eter. 


— 


Induſtrie- Papiere. 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


16) 


wie unſereius, grollt er Ihnen doch auch ſelbſt⸗ 


verſtändlich ob der Anklage, die Sie gegen ſeiner 
Jockey erheben.“ 

„Den er ſelber zuerſt beſchuldigt hat“, fie 
Torrendo finſter ein. 

„Ganz recht, doch ſollten die Beobachtungen 
von a Pas Präſidium angeordnet und nich 


kurzerhand von jedem Unberechtigten, Pardon, es 


ſind rg Worte, nicht die meinigen, uſurpir 
wer 


Bekanntmachung, 
betreffend die Anbringung der Vorraths⸗ 
zeichen auf Handfeuerwaffen. 


Nach der Kalſerlichen Verordnung vom 20. Dezem⸗ 
ver 1892 (Reichs-Geſetzblatt S. 1055) Iritt das Geſetz, 
betreſſend die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der 
Handfenerwaffen, vom 19. Mai 1891 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 109), zum 1. April 1893 ſeinem vollen Um⸗ 
fange nach in Kraft. Nach dieſem Zeitpunkt dürfen 
in Deutſchland die der Prüfung und Abſtempelung 


unterliegenden Handfeuerwaffen ohne die vom Bundes⸗ 
vorgeſchriebenen Stempel nur dann noch feilge⸗⸗ 


1 
balken oder in den Verkehr gebracht werden, wenn ſie 
vorher mit dem von dem Bundesrath beſtimmten 
„Vorrathszeichen“ verſehen ſind (8 5 des Geſetzes). 
Heber res trifft Ziffer 22 der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 22. Juni 1892 (Reichs⸗ 
Geſetzslatt S. 674) nähere Beſtimmung. 

Zur Ausführung des $ 5 des bezeichneten Geſetzes 
wird nunmehr Folgendes beſtimmt: 


* * 

Die Anbringung des Vorrathszeichens erfolgt: 

1. für den Bezirk einer Stadtgemeinde von mehr als 
20000 Einwohnern ſowie für die Stadt Suhl durch 
die Ortspolizelverwaltung. 

2. im Uebrigen für die in der beigefügten Nachwei⸗ 
ſung aufgeführten Bezirke durch die dabei bezeich⸗ 
neten Ortspolizeibehörden. 

Den Regierungs⸗Präſidenten bleiht überlaſſen, inner⸗ 
halb ihrer Bezirke weitere Stellen mit der Anbringung 
des Vorxathszeichens zu beauftragen; ſolche Anord⸗ 
nungen ſind durch das Regierungsamtsblatt zu ver⸗ 
öffentlichen. 


2. 

Die Anbringung des Vorrathszeichens erfolgt auf 
Antrag der Einſender frei von Gebühren und Koſten. 
Die letzteren fallen gemäß § 5 des Geſetzes der mit 
der Anbringung des Vorrathszeichens beauftragte Be⸗ 
horde zur Laſt. Jedoch verbleiben dem Antragſteller 
die Ausgaben für Fracht und Porto, ſowie fonitige 
Ausgaben für den Transport, einſchließlich des Ver⸗ 
packungsmaterials. Die Verſendung erfolgt auf die 
Gefahr des Antragſtellers; für d endung hat 
die zur Anbringung des Vorrathszeichens auftänbige 
Behörde Sorge zu tragen. = . 


Der Stempel für das Vorrathszeichen muB von der 


zu deſſen Anbringung beſtimmten Behörde gegen Ent⸗ 
richtung des Koſtenbetrages aus der Königlichen Ge⸗ 
wehrfabrik in Spandau bezogen und nach dem 1. April 
1893 vernichtet werden. Die Verwendung anderer 
Stempel iſt unſtatthaft. 


4. 

Für das Verfahren ſind die Vorſchriften der Ziffern 
20 und 22 der Bekanntmachung vom 22. Juni 1892 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 674) maßgebend. Das Auf⸗ 
ſchlagen des Vorraſhszeichens muß durch Sachver⸗ 
ſtändige erfolgen; in Garniſonorten werden hierzu auf 
Antrag die Büchſenmacher der Truppen gegen eine Ver⸗ 
gütung von je 0,50 % für die Stunde zur Verfügung 
geſtellt werden, ſoweit dies ohne Beeinträchtigung ihres 
Dienſtes geſchehen kann. £ 5 

Ueber die geſtempelten Waffen iſt eine Tagesliſte zu 
führen, in welche die erſteren nach Nummer urd Her⸗ 
kunftsort unter Angabe des Einſenders einzutragen 
find. Die Liſte iſt zu verwahren. Die Waffen find 
pfleglich zu behandeln. 


9. 
Ueber Beſchwerden entſcheidet die der beauftragten 
Stelle unmittelbar vorgeſetzte Dienſtbehörde endgültig. 
Berlin, den 4. Jaunar 1893. 
D Der Miniſter 


er 
Miniſter des Innern. für Haudel und Gewerbe. 
Graf Eulenburg. Frhr. von Berlepſch. 


Stettin, den 28. Februar 1893. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird den hier wohn⸗ 
haften Inhabern der in Betracht kommenden Hand⸗ 
ſeuerwaffen unter Hinweis darauf, daß die Aubrin gung 
des Vorrathszeichens bis zum 1. April d. J. been⸗ 
t fein muß, zur Keuutniß mitgetheilt mit der Auf⸗ 


ber We bis zu dieſem Termine die Abſtempelung 


durch die Polizeidirektion zu veranlaſſen. 


Der Polizei- Präſident. 
N geh Präſt ent 


Kirchliches. 
Nah 
Dounerſtag Nachmittag 4 Uhr Paſſionsp 0 
— Paſtor prim. Müller. W 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Dounerſtag Abend 6 Uhr Paſſtonsandacht: 
Herr Paſtor Well mer. 
Salem (Torney): . 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 
Donner Schiffbaulaſtadie 10, 1 Fr.: 
onnerftag Abend 8 Uhr: Gebets⸗Verſaumlung. 


„Die verhängnißvolle Wahl.“ 


Oeffentlicher Vortrag 


Dounerſtag, den 2. März, Abends 8 / Uhr: 
Schulzenſtraße 20, Seiteufl. r. 
Freier Jutritt für Jedermann. 


Pädagogium Lälan 
b. Hirschberg i. Schl. 


Langbewährte, geſund und ſchön gelegene 
Lehr- u. Erziehungsanſtalt führt in 13 klein. 
ren. und gymn. Klaſſen bis zum Freiwilligen⸗ 
Examen und zur Prima. Gewiſſenhafte indi⸗ 
vidualiſ. Pflege und Ausbildung. Beſte Er⸗ 
folge und Empfehlungen. Proſpekte kostenfrei. 


r. H. Hartung. 


PaedagogiumOstraub.Filehne, 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluſt, 
nimmt Zöglinge in alle Klassen (Gymn. und 
Realabth.), von Sexta an, auf, Das Bestehen 
der Entlassungs-Prüfung berechtigt zum einj, 
Dienst Prosb. u, Ref, gratis. 


% Mohlthätigkeits-Concert. 


denen Schlüſſel öppnete. Es war mit Banknoten 
angefüllt, auf welchen ein Dokument lag, das er 
dem Baron ernſt und ſchweigend überreichte. 
Dieſer ſchlug den Bogen auseinander und ſah 
mit einem beſchämenden Gefühl, daß es ein in 
Paß unt und ſranzöſiſcher Sprache ausgeſtellter 
aß mit der genauen Perſonalbeſchreibung des vor 
ihm ſtehenden hochgewachſenen Mannes war. Der 
er bezeichnete Sennor Fernando Lothario di 
orrendo konnte kein anderer ſein und wie Arn⸗ 


Handelns.“ 

„Am Ende iſt dieſer Mann ſelbſt ſchon ein 
Jockey geweſen“, dachte Baron Arnbach, der ein 
ſehr ehrenwerther Charakter war, doch eine ſolche 
Philanthropie nicht zu begreifen vermochte, „oder 
eine Art moderner Don Quixote, wie Ruſtorg 
behauptet.“ 

Ihm wurde ſchwül bei dieſem Gedanken und 
halb und halb bereute er ſeine voreilige Dienſt⸗ 


t 


U ai ſchüttelnd. 
1 
t 


t feine Gedanken zu ahnen. 


8 * * * 
Königliche Oberfürfterei Falkeuwalde. Ortskrankenkasse 20. 
Donnerſta Pan a jna0, Bas. 10 Uhr im == N 
Neumann ſchen ofe zu Falkenwa de. u Donnerſtag, den 2. März d. Is., Nachmittags 
I. Schutzbezirk Lienken. Totalität: Kiefern: g Uhr, im Lokal Däge, Breiteſte 3 
ge Kl. 50 Stück; loben 480 rm; a Tagesordnung: 
tinüpbel 20 xm. „Bericht der Kaſſen⸗Reviſoren. 
* eee Sa es eee ee 
loben 10 rm; Knüpp 1 . . Sonſti =] iten. 
100 Pu. — Kiefern: Koen 1 rn; Kuppel] Im Anſchink bia, legen aten 


„ Dem; Reiser Al. Fl. 100 n.  „_ 2 
3 


Kl. 12 rm; Kloben 36 rm; Reiſer 1. Kl. 11 
Tages⸗Ordnung 


rm. — Buchen: Kloben 20 rm; Reiſer J. Kl. : 
8 rm. — Birken: Kloben 3 rm, — Erlen: 1. Abänderung des § 30 des Statuts (Erhöhung 
iträge). 


Kloben 11 rm; Reijer J. und N, Kl. 7 rm. — r Bei 
> Kiefern: Stämme II.—IV. Kl. 5 Stück Kloben > Abänderung des § 66 dahin. daß Bekannt⸗ 
machungen nur im General-Anzeiger zu er⸗ 


120 rm; Knüppel 80 rm; Reiſer I. und I. Kl. 
laſſen ſind. 
rſtand. 


100 rm. € 
IV. Schutzbezirk Neuhaus. Jagen 72: Eichen: Vo 
Nutzenden III. u. IV. Kl. 3 Stück; Schichtnutz⸗ Stellmacher, Vorſitzender⸗ 


holz U. Kl. 8 rm; Kloben 25 rm; Knüppel 44 1 1 N 
Credit-Verein zu Stettin. 


rm; Reiſer J. Kl. 6 rm. — Kiefern: Stämme 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 


I. V. Kl. 620 Stück; Schichtuntzholz II. Kl. 
4 rm; Kloben 320 rm; Knüppel 44 rm; 
Haftpflicht. 
— — 
Behufs Aufſtellung von 


5 nn i ae mi; Reiſig J. Kl. 88. = 
£ ju eujaſenitz. ni 1 
f 110 — 111. u I me J.— V. 

Kandidaten für die dem⸗ 

nächſt ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths lade 

ich zu einer Vorverſammlung auf 


99 m 
Kl. 205 Stück; Stangen III. Kl. 180 Stück: 
Freitag, den 3. März 1893, 
Abends 7¼æ Uhr, | 
} 
| 
| 


— 


12, 151. Eichen: Stangen I. —I. Kl. 15 Stück; 
Kloben I rm; Knüppel 9 rm; Reiſer 1.— II. 
Kl. 74 rm. — Kiefern: Kloben 200 rm; 
Knüppel 130 rm; Reiſer J. Kl. 30 rm, 


Der Königliche Oberförſter. 
Donnerſtag, den 9. ms Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Kloben 80 rm; Kuppel 60 rm; Stockholz J. Kl. 
280 
im Bureau, Roßmarkt 5, hiermit ein. 
Vorſi 


130 um; Reiſer LAU, Kl. rm. 
. Schutzbezirk Rönnewerder. Jagen 10, H, 

zender des Aufſichtsraths. 
Rudolph Lehmann. 


Verein 
„Knabenhort u. Kindergarten“. 


als Beitrag zum 25 jährigen Jubiläum 
des Stifts Salem, 


gegeben von 
Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen unter gütiger Mitwirkung des ö Nachmittags 5 Uhr, 
Frl. Elisaheih Arendt, des Herrn Kapell⸗ im Sitzungszimmer der Schuldeputation, Mönchen ⸗ 
meiſter Offemey (Cello), des Herrn Wiehard ſtraſſe 34, mit dem Hinweis anberaumt, daß dieſe 
Lehmann (Violine) und eines Quartetts des Verſammlung ohne Nüdficht auf die Zahl der anweſen⸗ 
Lehrer-Geſang⸗Vereins. den Mitglieder beſchlußfähig ſein wird. 
| 
| 
| 


General Verſammlung 
auf Mittwoch, den 8. März er., 


Einlaßtarten zu 1 M. 50 Pf., das halbe Dutzend Tages⸗Ordnung: 1. Erſtattung des Jahresberichts. 
zu 6 M., in den Mnuſikalienhandlungen der Herren 2. Rechnungslegung u. Decharge. 
er en u Witte. rat Der Vorſtaud. 

aſſenpreis ark. p PERZTEE 

Zu dieſem Concert ladet ergebenſt ein Verein ehemalig er 54er . 
Das Kuratorium des Stifts Salem. 
Generalinperintendent Poetter, Thekla, Baronin 
von Hünerbein, Oberin, Paſtor Schlapp, 
v. Dewitz, Oberlandesgerichtsrath, Pauli, Paſtor 
primarius, Wächter, Kommerzienrath, Dehnhard, 

Landesrath. 


Zum Deflen des Armenpflege 
Vereins der Laſtadie 


Sonntag, den 5. März, Abends 8 Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 


Concert 


en 5 525 Pe = * 8 und 
unter gütiger wirkung des Fräulein eser 7 März er. Abends 8 Uhr, im Kaiser-Adi 
(Geſang), eines ſehr geſchätzten Dilettanten (Geſang) „ Pärz ex. A „ Veiſchi 9 
und des Concertmeiſters Herrn Lindner Gian 5 ung: Verschiedenes. 
von der Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Sonnabend, den 4. d. Mis, Abends 
8½ Uhr, Monats⸗Verſammlung bei 
Schmidt, Pölitzerſtr. 18. 

XB. Sämmtliche ehemaligen 54er, 
welche unſerm Verein noch nicht ange⸗ 
hören, werden hiermit freundlichſt ein 
Der Vorſtand. 
Verein ehem. Kameraden 

der Artillerie. 
Sonnabend, d. 4. d M., Ab. ½9 Uhr 

gr. Wollweberſtr. 19, 15 5 
Monats ⸗Verſammlung. 


de deten 
Verein ehem. Zäger und Schützen. 


Nächſte Monats⸗Verſammlung am Dienſtag, den 


‚ 


wartet, Der Boritand. 
Concertflügel aus dem Magazin des Herrn Kom⸗ E 3 
miſſionsraths Wolkenhauer. Kranken Sterbehalle derfile mpuer 
Billets à 1 % in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Simon und Witte, bei Herrn Kaufmaun 
Deesen (C. Stocken's Nachfolger), gr. Laſtadie 53, 
und bei Herrn Herm. Saran, Königsplatz 5. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Musik-Verein. 
III. Symphonie-Concert 


Dounerſtag, den 2. März, Abends 7½ Uhr, 
fer im Conoerthause. 

Soliſt: Herr Henri Petri, Violin⸗Virtuoſe, 
erſter Concertmeiſter d. Königl. Hofkapelle in Dresden. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter @ffeney. 

Symphonie (Ldur) von Brahms, Violineoneert 
von Beethoven, Recitativ und Adaglo aus dem 6. Vio⸗ 
linconcert von Spohr, zwei Unggriſche Tänze von 
Brahms⸗Joachim, Ouvertüre zur Oper „Der Waſſer⸗ 
träger“ von Cherubinz. 

Billets zu 3, 2 und 1,50 % 3 — 2 

er Vorſtand. 
zer Die für das am 19. Januar ausgefal⸗ 
lene III. Symphonie⸗Concert (Leysinger) 
ereits gelöfter le nur r das 
bereit löſten Billets behalten fü 
Leyſinger⸗Concert Gültigkeit. 


a tente 


besorgen 


J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Berlin Wi. Friedrichstrasse 78. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, große Ritter⸗ 
ſtraße Nr. 7: 


Vortrag des Herrn Lehrer Blog 
1 uber: 

„Die weiße Frau.“ 

Damen, ſowie Nichtmitglieder In Datei 


Die ordentliche General- Versammlung 
findet am Freitag, den 3. März Abends 8 Uhr 
im „Stern-Saal“, Wilhelmſtr. Nr. 20, ſtatt. 

Tagesordnung laut SS 52 u. 56 des neuen Statuts, 
wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 

Der Vorftand, 


Karl Riesels 
Gesellschafts-Reisen 


Chicago 
lansstellun]. 


Italien Spanien Jordeap 


April. April. Juli, 
Prospecte franco u, gratis, 


Karl Riesels Reisekontor 
Berlin SW, 


Grosse Betten 12 M. 


bett, Unterbett, zwei Kiffen), 
mit . r neuen Federn, bei 
ustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 46. 
reiskourante gratis und frauko. 


r Boritand, wor Biele Anerkennungsſchreiben, m 


ER] 


Augen. Was mein Deutſch aubetriſſt, jo verdanke 
ich daſſelbe einem deutſchen Lehrer, 
Eltern das Gnadenbrod zu theil werden ließen. R 
Er war ein ſonderbarer Kanz, pedantiſch und gries⸗ 
grämig, aber ein guter Menſch, dem ich viel zu 
danken habe. Als meine Eltern vor zwei Jahren 
kurz nacheinander ſtarben, da hatte auch er keine 


letzt 
en 


\ulz-u.Brenuholz- Verkaul Gererat-Berfammtung 


2 — 

Wegen Beſchlußunfähigkeit d en 28. Februar | ö i N 

ee e e Einzelne 
e neue 


as Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden wird er: 


Junung zu Stettin, | - 


haben. Bin allerdings auch ziemlich weit in der; Sennor Torrende trank fein Glas haſtig deer 
Welt umher geweſen, nur nicht in Ihrer ſchönen 
Heimath. Sollten Sie nicht von väterlicher oder 
mütterlicher Seite deutſches Blut in Ihren Adern 
haben?“ 

Torrendo blickte ihn überraſcht an und runzelte 
die ſchöngeſchwungenen Brauen. 
verächtlich lächelnd die Schultern und erwiderte: 
„Soviel ich von meinen Vorfahren weiß, waren 
dieſe Vollblut = Spanier, welche erſt im Anfang un⸗ 
ſeres Jahrhunderts, als Bonaparte die Geißel 
über Europa 
oder vielmehr dorthin flüchteten weil ſie den Zorn 
des Imperators durch ihren Patriotismus erregt 
hatten. 
hinzu, „daß meine Großmutter, der ich gleichen 
ſoll, von deutſcher Abſtammung geweſen iſt.“ 

„Pardon, Sennor!“ ſprach der Baron, ich ge 
rieth auf dieſe Idee, weil Ihre Augen etwas 
Nordiſches beſitzen und weil 
Deutſch ſprechen.“ 


und ſtarrte ſo finſter vor ſich hin, daß dem 
ganz unheimlich wurde. 

Baron Arnbach erhob ſich und ſagte: „Wir 
wären alſo im Reinen, Sennor! Ich kann mit 
dem Sekundanten Ihres Gegners die Sache nach 
Belieben ordnen.“ 

„Gewiß, gewiß, Herr Baron!“ rief Torrendo, 
wie aus einem Traume emporfahrend. „Doch 
gehen Sie noch nicht, bitte, ich bin hier vollſtändig 
fremd und fühle mich ſehr einſam. Sie ſind mir 
ſympathiſch, da ich Sie nicht allein für einen 
Edelmann, ſondern auch für einen aufrichtigen 
Charakter halte.“ 2 

„Ich hoffe, es zu ſein, 
Arnbach, ſich wieder ſetzend. 0 } 
fonft noch nützen, fo gebieten Sie über mich.“ 

„Mein alter Lehrer bat mich vor ſeinem 
Tode, bei meiner europäiſchen Reife, die ich ſchon 
länger geplant, dieſe Provinzſtadt aufzuſuchen und 
mich nach einem Doktor Waldenreth zu er⸗ 
kundigen.“ 

„Ja, der lebt hier, iſt ein ſehr augeſegeuer 
Arzt, welcher ſich einer großen Beliebtheit bei 
eich und Arm erfreut.“ * 
„Nun, das iſt mir angenehm, dem Alten ſchien 
es ſehr am Herzen zu liegen, da ich ihm das 
Verſprechen geben mußte, für ihn zu ſorgen, falle 
er Noth leiden ſollte.“ 


aron 


Dann zuckte er 


ſchwang, nach Cuba auswanderten 


Sennor!“ verſetzte 
„Kann ich Ihnen 


Es iſt immerhin möglich“, ſetzte er leicht 
ie ein ſo gutes 
„Nun, man findet auch bei Spaniern blaue 


„dem meine 


Ruhe mehr auf Erden, wie er ſa und folgte 3 
ihnen ſchon nach einem Jahre in s Grab. In der (Fottſetzung folgt.) 
en Zeit ſchien der alte Mann völlig geiſtes⸗ 
ſtört zu ſein. 


. 2 2 2:22 


N N. 
der neut Jahrgang der Gartenlanbe beginnt im Januar. 


e Erzählungen und Romane von 
Marie Bernhard: Buon Mitiro 
Ernſt Eckſtein: Die Sklaven. f 
TL. Ganghofer: Die Martinsklauſe. 
W.“ Heimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Keyſer: Herr Albrecht. 
E. Werner: Freie Bahn! 

E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Man abonniert auf dic „Gartenlaube“ in Wochen⸗Anmmern bei allen 


Buchhandlungen und Pohämtern für 1 Mark 60 Pfeunig vierteljährlid, . 5 
Probr-BHununeru [endet auf Prrlangru gtatie und franke 


Exuſt Keil's Nachfolger in Le 


Sehr vortheilhafte Gelegenheitskäufe 
in Möbelstoffen u. Gardinen. 


pha-Bezüge 


in hübschen Gobelin- u. Phantasie-Stoffen. 
der Bezug Mk. 3,90, Mk. 4.80, 
MX. 3,80, VIX. 7,00, MX. S. 7 U. S. W. 


Einen Posten 
gemusterter Mohair-Höbeiplüsche . Sant. 
olatter do. do. 


billig. 
Portieren p. Shawl 


Mk. 2.50, Mk. 3,00, Mk. 3,50, Mk. 4,00, Mk. 6,00 u. S. w. 
Acht Partien 


„weisse u. crémefarbige Gardinen“ 


in modernen Mustern 
zu nachstehenden, aussergevöhnlich 
billigen Preisen: 
Mk. 2,50, Mk. 3,00, Mk. 3,50, Mk. 4,00, 
Mk. 5,00, Mk. 6,00, Mk. 8,00, Mk. 10,00, 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse. 


das Fenster: 


Uhr: u. Chronometer macher 
Walter Kusanke, State, Menlgebaf ene , 
zwiſchen Caf“ Central und Frankenbrau. 
2 Reparatur-Preise: 
Das Reinigen u. Repariren Neuer Sylinder(eindr. )Eoft.1,75.46 
einer Taſchenuh r N 0 
Neue Zug⸗od. Spfralf. koſt. 1,25, Uhrglaͤfer ö Glas. . 0,30. W 
(kein Umdrehen od. Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig, | 
Neues Zifferblatt koſtet 1.30, gleich zum Mitnehmen.) N 
Billigſte u. reellſteheparatür⸗Werkſtätte für Uhren aller Ari! % 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u. ſaub. Ausführ unt Gar 


SS SSS Gummi-Artikel 
Schulmappen, Leer lden aa ler, Bering W., Anhalt 5A, 
2 
Schultorniſter, 


Preisliste gratis und franko. 
Bücherträger | 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 1000 


2 G. Zeeh meyer, 


Briefmarken, ca 170 Sorten 
60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 „44 bei 

Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


44. „ Ein Staats⸗Heckbauer 
warde 20 (Raubfägearbeit) fehe bilig zu Verkaufen, Beeis 5 A, 
nd Kirchplatz 4. Bi Unter- Bre dow, Nojenitr. = = * 
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| Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 
K E06 DR SRE 320.18 280 2% > 


— — 


Aus dem Reingewinn werden 6 pCt. (wie 
1801) Dividende ſofort bezahlt. 


Als einfachſte, auch für kleine 
vom Patentamt geſchützte 


Landiofkthe, 


iſt die 


von andw. Vereinen und Fachſchriften empfohlene. 
Exiſſenzfrage der La ndwixthe iſt Rechnen u. Kontrolle 
in eſchäft und Fach. Die einfachſte Selbſthülfe. 
Man benutze den Winter. 


Gute Nechnungsführer 
u. Sekretäre 


mit etwas landw. Kent. ſind ſtets geſucht, da 
junge von Geſchüftslenten und Laien irregeleitete und 
ausgebeutete Leute ohne jede Vorkenntniß nicht zu 
brauchen ſind. Geeignete junge Leute finden täglich 
Aufnahme umter CE teren von Lebenslauf und 
Führungsgatteſt. Kurſus komplett. doyp. Buchführung 
40 % Verbind. nur mit Ehreumännern u. wir kl. 
Lanndio. Vereinen, unter deren Kontrolle ich als Fach⸗ 
maun n Laudbwirth ſtehhe. Proſpelt auf Wunſch. 
Man iuformire ſich ſtets bei Behörden pp. 


Londwirthfepaftl. Juſtitut 


J. Klix, Stettin, Philippſtr. 73. 
Heber Hausſchwamm- Mittel. 


(Referat der Bauzeitungen.) 
Soll ein chemiſches Fabrikat mit vollem! 


* % 


Vertrauen 
bon Behörden und Priraten gekauft und verwendet 
werden, fo muß es einen guten Ruf haben, d. h. es muß 
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhen, von Sachver⸗ 
ſtändigen auf volle Wirkſamkeit und leichte, anſtandsloſe 
Verwendbarkeit erprobt — u. entſprechend preiswerth fein, 

Dies trifft bei dem das Holz conſervirenden, gift⸗ 
freien, geruchloſen und feuerſicheren bor“ und 
kieſelſäurereichen, billigen Dr. Zerener ſchen 
Patent⸗Antimerulion als Imprägnirmittel gegen 
den Hausſchwamm in vollem Maſſe zu! Daſſelbe 
wird ſeit läuger als einem Deceunium in ger chem. 
Fabrik von Gustav Schallehn in Magdeburg, 
hergestellt und iſt vor feiner Einführung in den Ban⸗ 
markt seite Königl. Fortifikatious⸗ und Regierungs⸗ 
und Civil⸗Baubehörden ſowohl als div. Vereinen und 
Baumeistern den denkbar ſchärfſten Proben unterworfen 
geweſen, u. A. indem damit nur einmal beſtrichene 
Tannen, Kieſern⸗ und Eichenhölzer in ejne 
Schwammgrube vergraben, über Z Monate darin 
gelaſſen, und trotzdem geſund und unberührt 


aus dem üppig wuchernden echten Hausſchwamu By 
Seitdem haben vieltauſend⸗ 


her vorgezogen wurden! 
fache Verwendungen die erprobte Vortrefflichkeit des 
Dr. H. Zereuers Patent⸗Autimerulions ausnahmslos 
beſtätigt. 


Deſſenung achtet folgte der Fabrikant den wiſſenſchaft⸗ 


lichen Forſchungen der Neuzeit, beſonders der auf dem 
reichen Gebiete der Desinfektionsmittel mit vollſter Auf⸗ 
merkſamteit und fand namentlich in den von den Mün⸗ 
chener Profeſſoren Dr. 
zeitig eutdeckfel ſtark ſchwawmfeindlichen Eigenſchaften 
des Orthodinitrofvefolfalinms ein Chemikal, durch 
deſſen Mitverwendung daſſelbe wenn möglich noch 
unfehlbarer geworden iſt! 

Eines weiteren Wortes zur Empfehlung dieſes alt⸗ 
und beſtbewährten Schwammmittels bedarf es wohl 
nicht; es liegt im eigenſten Intereſſe aller Bauherren 
ſelbſt, — ſei es zur Vorbeugung bei Neubauten 
oder zur Vertilgung bei einem Schwammvor⸗ 
kommen RR geeigneten Gebrauch zu Machen. 


Waſſermühle 


mit neuen Gebäuden, 
und Landwirthſchaft, in denkbar günſtigſter Geſchäfts⸗ 
lage (Chauſſee, Bahnhof) ſofort zu verkaufen. 

Anfragen unt. R. M. 30 beförd. d. Exped. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 


BRLBLRDLPZEBDRER 
5 Neuheit! 8 
Schiefertafel⸗Feder? 
aus Aluminium, 
weit praktiſcher als Griffel, 


empfiehlt a Stück 5 Pfg., mit 8 
Halter 10 Pfg. 


R. Grassmann, 


f 
: 


Harz u. Dr. Miller gleich“ I 


neuer zeilgemäßer Einrichtung 


Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch Re — Unsehüdilieh 
selbst für das zarteste Zahnemail.—Grösster Erfolg inallen Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs eic., 1 Tube 20 Pig, 

J. m. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 

.. . ̃ den 
Sarg's Kalodont empfiehlt 

Theodor Pee, Stettin, Grabow 9 Züllchow. 


General-Depöts : 


Tapeten-Saisom 1893. 
Den Bauherren, Hausbeſitzern und Malermeiſtern zur ge⸗ 
fälligen Nachricht, daß die diesjährigen neuen Muſter son Tapeten 
jetzt ſämmtlich eingetroffen find und die Auswahl eine wwerraſchend reich: 
haltige it. Preiſe billigſt. 
Paul Lindenberg. 


obere Breiteſtr. 68, 
Ecke CCC Wolſweberſtr. 


Bellebteſe Hochzeits u. Gelegenheits⸗ Geſchenke. 
N Zimmerſchmuck.) 
Jardinieren, Figuren, Vasen, Staffeleien, Blumenkörb- 
5 chen l. ſ. w. empfehlen mit feinſten naturgetreuen Blumen dekorirt für / 1,00, 
1,25, 1,50, 2,00, 3,00, 3 50, 4,50, 5,00 bis zu den eleganteſten. 

In enormer Auswahl empfehlen zu außergewöhnlich billigen Preiſen: künſtl. 
Blatt u. blühende Pflanzen, unvergäugliche Naturpalmen (vräparirt), Vaſen⸗ 
bonquets, Broncebonquets, Mal artbonquets und viele andere Artikel für 
Zimmer⸗ Wee Moritz Loew enthal, 

Fabrik künſtlicher Blumen, 
Kohlmarkt 5. 


35 Kisten 2 


Marke Carte Rlanche Charlier & Co. per Niſte von 12 ganzen Flaſchen M 15.— 


$ oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben be . 
frachtfrei ab Stettin gegen e ink Hıkerling, gr % = bangt tsbollwert Nr. 3. 


Vom 1. bis 15. März 
4 ich einen großen Poſten reinwollener Buckskins 
2 u. 250 Mark p. br. Elle 


"ar zum Ausverkauf. 


Reſter von 1—4 Meter zu und unter Koſtenpreiſen. 


Sally Linsky, Tuchhandl., Königſtr. 


DER Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires 


in beſten Fabrikaten. 


Schwarze und farbige Stoffe in ganz neuen eleganten Streifen und 
Muſtern in großartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Geſtickte Roben, Stickerei Röcke u. Beinkleider, Chüles 
in Seide und Wolle. 


Fertige Wäſche für Damen, Herren u Kinder in ſauberſter Aus⸗ 
führung zu allerbilligſien feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


NRZ gr 4 


14 Reifſchlaͤgerſtraße 14. 


un. Zimmermann's 


Cachemirs-Skbawls 2, 3 u. 4,00. 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung u. gut. Handſchrift, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, geſ. Vergiit, wird gewährt Selbſtgeſchr. 
Bewerb. m. Aug. d. Alters unt. V. 11 in d. Expd. d. Bl. 


Muſik. Erzieherin 


Off. qm Bed C. W. Stettin hauptpoſtlagernd. 


| 


Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4.00, 
Wäsche jeder Art: 


Damen-Hemden mit u, ohne Besatz 
aus besten Stoffen 1.00, 1,25 u. 1,50. 


Damen- Beinkleider und Jacken, 


Oberhemden, Kragen, Mangehetten, Ghemisetts 
aus beste m Leinen. 


IW. I. Gutmann, 


am Heumarkt. 


mn m GERRRTTTTTTRTETT 
Für die Verunglückten auf Dante ] ] m 122 Serge, a 
am! John, Aae „ 20,.— AM, 8. ese er 5 Ge d- Lotterie. 3 00 ler 
r BS ARE 20,.— „ 3 . 1 5 6 er! | 
ae U * Ziehung beſtimmt am 16. März 1893. 3 e ee 
genaunt, Gollnob t . Hochfeiner Bergſchloßbock 30 Fl. M. 3. 
Luce, much . 5,.— Hauptgewinne M. 90,000, M. 40,000, M. 10,000 baar. ad Ballf fi id er, Promenade f Se 5 30 Fl M. 3 
5 Lale Mara S Dr fi 1 7 Original- Loos A M. 3,28, 72 a M. 1,78, :! 4 N M. 1,—, 60 ) del ee j 2 = Fl. M. 3. 
Pp! ᷣͤ für Porto und Lifte 30 > extra, emfehlen und verfenden | ; fücher Federſücher x Extrafeiner Kloſterbock 22 Fl. M. 3. 
a NOIR EN N an 8 B 9 ſche if S N ) A. n- 55 . 
Hob. Ih. Schröder Nacht. Baukgeſchäft, Stettin. : empfehle in chen angefommenen S GD SC nr IBrandlt, 
F J Neuheiten Manerſtraße 2. Telephon 308. 
Guttentag u. Mendel 20. 5 Prima engliſchen Mür tons Palent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
2.6, ZEN . 5,— „ BR. EPUSSEMIUEH NR. En 3 Zentral feuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
0 d „„ „„ er 2 1 
Saul VT N Kohlmarkt 10. 1 Prime Operichleitfche Steinfoßte, 
7 e EHRE 20.— o. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 
3 FFT N Rams Se ee 
VEREINTEN 10,— do. böhmiſche Braunkohlen, 
om merzienrath Abel . 20.— „ 5 m „ do. Hausbrand ⸗Mußlkohlen, 
Oſtſee⸗Zeitung. 17,55 do. Authrae ttnußlohle! in 3 Größen, 
t die Neue Stett. tg, u. waren fo freundlich, die Ju⸗ Die Reste 1 b Briqnette 8 Mark, Schmelz,Coke, Schmiede; 
8 das Stettiner Tageblatt | ſerate gratis aufzunehmen. hie, Steam smn embfkehlk in größeren Partien u. zum 
Königl. Griechiſches Konſulat D ⅛e Bauf.11. Beten 
N ra 1 g. Oriechiſg 4 „ Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtell ung. 
5 ee gr. Oderſtr. Nr. 1, part. 1 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen ist die weltbekannte n. auch Herr E, Aruhatcver gr. Wollulbür 31 . K. eutg. 
5 g arke | „iſt billig zu verkaufen 
8 Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. nonnagen | in 1 Sat ai 500, ei Faule zu 2,50 , 5 0 Eine Zith er Artillerieſir 4. IT 1. _ 
5 Geboren: Ein Sohn: Herrn F. Mühle [Stralſund!. desgl. in Glanzleder zu Al, esgl. in a eder mit Goldpreſſung zu 3 Al, ie : 
: s $ desgl. in Goldſchuitt zu 3 desgl. in 2910 m . ich 
* Peg get: en Karwelat mit Herrn Wilhelm desgl. in Gondſcnte Gangcher mit ver? band zu 3 01 — * Leber = f 1 ene pe ichen, 
0 N 90 Wolgang goldeten Mittelſtücken zu 3,50. %, desgl. eleganteſte zu 458 5 ſtarke und ſchwache, möglichſt von 26/28 Joll Länge, 
* weſtervem: Herr Dermaun Heujel [Stolp]. — Frau desgl. in seid) verziertem Lederbandezu desgl. in Sammet von 5 46, bis zu 15 . gold · Etiquett 1½ * 2½ und 2% 3½ Joll Stärke kauft in grö⸗ 
* Plö, Swinemünde]. Frau Mathilde Ahrens 4 46 und 4,50 AM, Mi litä 0 3 (Blau-Go We quette) ßeren Poſten per Faſſa 
ii Bergen). desgl. in Cpagrin in 5 %. 6 „46 u, 7 ae gesangbücher fert. Mülhens, Köln die Uutzholz-Handlung 
4 Pommersche ne meh Se in in Calles und Beerbäuden —— ? era 
& er ee Saen n l 5 1 5 , Spruchbücher in vier uu ee | Berlin 80., Lohmühlen weg 6. 
Er Bilanz vom a ‚Degember 1892. desgl. in Game Belääne Bibeln in großer Auswahl. ar han u. Friedrichſtr 
8 25 2 a. x . 9 + 
5 Caſſenbeſtand , 843603,54 Säuumtliche Einbauddecken ſund in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt ge reßt 4 der Zimmerluft, g N 
5 eigene Efferen ee „ e. 2297942. 57 bahen volle Be für tadelloſeſte Lederpreſſungen gebeır. ey 5 and kaun 5 Vorräthig In fast 215 Hinterhaus, parterre, eine Wohnung 
r Wechſelbeſtand 06.» „ 2054579. 27 Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8 feineren zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. 
Guthaben bei Bankhäuſern ...... x 690899. 88 Es find ſtets mindeſtens tauſend Gefangbiider auf Lager, daher größeſte Aus o il. Partimerle-Geschiie | N äheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
N = 1 Pfand⸗ a h > Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenster Eau de 8 r 25 —— 
: ierosyorumlare 2.0...» - 34577, 30 
i Diverſe Debitoren... 1 5 94677. 93 emu Wilhelmſtr. 20, 
’ Anlage im Hypotheken⸗Ge hi 51205. 3 R 0 : 11 d . ; 
; 1 . ft. „ 43151205. 39 Ass B am U odor Pee 
5 Diigo e Konto. „ 0. — 0 F L R 1 9 Stettin, Grabow a. 9. zülichow. eee 5 Treppen Ei 
agio⸗Couto x 0.— — Wohnung zum April zu vermiethen, 
5 , 772185. 85 Kohlmarkt 10 Kirchplatz 4. monatlich 17 / 
Paſſiva g Näheres Vorderhaus 1 T 
Aelien⸗ Capital. ernennen , 4500000. — | Näheres Vorderhaus 1 Trepyve. 
b Neferbenn Saas stegedeene 3 869241. 67 ur Einsegnung d Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
5 Alen, ire he „ 40029600. een he Folder per Poſtkatte Zarte A 
8 Amortiſatious⸗Fonddds " 133814.69 J i 5 88 hnlich billig: Courier, . ⸗Weſtend. 
P ebe Feen „177.2 Nach Kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. ? 1 u. e ace e 197 
2 Verlosſte u. gekundigte Pfandbriefe 1 7 = 2 2 2 Schwarze u. farbige Cachemires, 
R 7 Schönheit Neu erfundene, unübertroffene y 5 8 
1 zuzüglich Agio 7 89972. 32 2 chonhei - 7 CZ AHN-OR . = 2 Robe 6 Meter 5,40 % u, 6,00, 
% GomponssNeftautem.. ....2.r een. 4 42395. 35 2 2 |" GEYCERIN- ZAHN-GREME > 2 Schwar St. Stoff. 
5 Pfandbrief ⸗Conpons per 2. 1. 93 „ 293659.142 der Zühne . geprüft) ra zegemust. stonie. werden ſofort gesucht. 
“ Pfaudbrief-Zinſen per 1. Apr. 93 „ 138281. 502 Sarg's Sohn 2 reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00, 5 
> einzulöſende Dividendenſcheine m 22 — 8 f 2 N eisse gestickte Roben. R. Er Assmann, 
ſwerſe Creditoren „ 117048. 38 7 seits 
Meingewinn abzüglich 10 pet N f 3 & Co. 2 N neueste Dessius, 5,00 u. 6,00. ? Stettin, Kirchplatz Nr. A. 
für den Reſervefonds „ 4101985.78 2 Ik, u * Hoflieferanten > Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. Iſtr ein größeres Komptoir wird zum 1. April ein 
“Ab 47372485. 83 3 len. 2 
* ® 
2 2 
2 2 
? i 
2 * 
* 0 
+ 


geſucht. 

Nach Beendigung meiner Erdarbeiten will meine 
beiden ar Lokomotiven abgeben. Gef. 
Offerten sub. J. G. 9756 an die Expedition 
dieser! Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Beriret cht. 
ertreter geſu 

T Eine lelſtungs sfähige Braunſchweiger Conſerben⸗Fa⸗ 
brik ſucht für Stettin und Umgegend einen klich⸗ 
tigen Vertreter mit prima Referenzen. 

Offerten sub D. 25 befördert „Invaliden- 

dank“, Braauſchweig. 

Ein größeres Weollhaus ſucht 


ei en dre 
für den Einkauf van Schmuh wollen, 


welche in landwirthſchaftlichen Kreiſen gu ghugefübr‘ 
find. Offerten sub N. 347 an Ru Golf m osse, 
Breslau. 


gr. Möbel⸗Tiſchlerei. 


Empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter Möbel aller 
rk. Komplelte Einrichtungen iu uur guter Arbeft 
unter Garantie zu ſehr billigen Preiſen. 


. GBR %. 
Tiſchlermeiſter, 


liſabethſtraße 67, gegenüber der 
katyoliſchen Kirche. 


sees esse 


Die ſo ſchuell vergriffenen ® 


Ber Ein Boot geborgen. ai 
I. Piepenhagen, Wolken 18. 


Circus Lorty-Althoff. 


Stettin, . am Bi smarckplaß. 
Donnerſtag, 2. März, Abends 7½ Uhr: 
Brillante Vorſtellung. 


Troika, Zfache hohe 3 ger. v. Dir. Alt- 
hoff ohne Zügel. Jeu b 


5 


Sophakissen 


mit S e in Gald, ſowie 


| 


uette 
r * rieren Pf. von Frl. Adele Rossi. Bares de 
in größter Auswahl empfehle zu billigſten | Walberg u. d. Schulpf. Norfolk. May- 
Preiſen. Mcon, Soringpf, u 55 Hengſte, vorgef. 
v. Dir. Althoff, Frl. Clotilde, Drahtſeil⸗ 
au in en erg, lüuſtlerin. Roccocco-Quadrille. Auftreten 


7½ Uhr: 
Näheres die Plakate. 


ſämutl. Clowus. — Morgen Freitag 
Große Vorſteſlung. 


obere Breiteſtr. 68. 
8229832 3989989” 
Thalia-Theater. _ 


BE 6 rw u t s. 
p. Ltr. 2,00, RR u. A.: Mstr. Harr 

ff. Fe Zordeaurßeine, Verwandlungskünſtler, V. 
Marea Italia F Mlle. D'Albert, Serpeutin⸗Tänzerin. 


rolh und weißer Tiſchwein. Akrobatiſche Clowons. Muſik. Fientriaues ꝛſc. 
90 , ohne Glas ei Abnahme einer Flaſche, 85 internat: Koſtſim⸗Soubretten.“ Elite⸗Orcheſter. 
8⁵ . „ voll 5 Flaſchen Heute, Dounerſtag, nach der Vorſtellung: 


e Ostiwald. Extra- Tauz Kränzchen. 
Bellevue- Theater. 


Neuer Markt 9. 
Direktion: Emil Schirmer. 


Feinſte Molkerei 3 Tafel butter 
Donnerſtag, den 2. März 1893; 


täglich friſch eintreffend 
per Pfd. 120 Pf., 1. Gaſtſpiel; SON Wurska, Kgl. Preuß. 
„Kofibanipielerin, 


ſeinf te Guts⸗Tafelbutter 
74 a ie IN Dorf und Stadt. 


Direct bezogenen 


füß. Ober⸗Ungarwein 


vom Original-Faß 


Schanppiel in 4 Akten b. d. Sudermanm. 
Sonnabend: 
2. Gaſtſpiel: Son Burska, Kgl. Preuß. 
Hofſchauſpielerin. 


Schauſpiel in 5 Akten v. Oh. Birch-Pfeiffer 
| feinſte Margarine Lorle — — eg Burskn. 
p. Pfd. 60 J 70 U. 80 N (Parquet MN. 1,25.) 
Wr . Freitag: 8 
gu 10. Male: 
€‘ 
Cart Hendel. 
ener Markt 9. K ei mat h. 

* 
| 


8 drr II 


Muſchelge⸗ 


gane 


empfiehlt * 
| 
| 
| 

1 nufb, Nenniffance » Garnititzs | 


ftelle mit Traillen, pfaubl. Bun, Trümeau, Romeo add eesti. 
| Salonſchrank. Salonteppic (Smyrna), Stible, —.—.— — — m Son Burska, 
Tiſch, eleg. 1175 Regulator, Bilder, 1 Pe- — 

troleumkrone 1 höchelegantes Pauelſopha 


Stadi-Theater. 


Dommerftag: 


1. Gaſtſpiel der Königl. Sächſ. Kammerſängerln 
Frl. Mornu-Olden. 


u Norma. 2 


Glalltker-Berfeuüng Vel kleinen Preiſen) 
| Wallenstein s Tod. 


en N 


n 


mit Satteltaſchen, 2 hochelegante Buffets, 
Ehtita, 70 Spiegel und Spiegel ⸗ 
0 nde, 2 überpolſterte ehen 
(roth — 555 u. olib), Muſchelbettſtellen u. einf, 
m. Matra, Waſchtoiletten u. Nachttiſche, 
Cylinderbürean, Kleider⸗ u. Wäſcheſpinde, 
Bücher⸗ u. Gatöerobenfpinbe, ſtommoden, 
Küchenmöbel ꝛc., ſämmtliche Möbel find 
ſehr gut erhalten und ollen ſchleunigſt Um⸗ 
ſtände halber ſehr billig verkauft werden 
Roſengarten 17, 1 Tr. 


ne 


